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Kapitel 1 - Herr Müller, ein ganz normaler Bürger . ..  
 
Michael Müller ist 40 Jahre alt und eigentlich ein ganz 
normaler Bürger wie Millionen andere auch ! Er arbe itet im 
Vertrieb und ist bei einem Unternehmen für elektron ische 
Haushaltswaren angestellt. Er ist verheiratet und V ater eines 
4 jährigen Kindes. 
 
Er lebt mit seiner Familie in einem Wohngebiet am S tadtrand 
und führt ein eher bescheidenes, aber glückliches L eben. Ab 
und zu gehen sie mal gemeinsam zum Italiener Essen und wenn es 
das Haushaltsbudget erlaubt und ein Babysitter grif fbereit 
ist, dann überrascht Herr Müller auch mal seine Fra u damit, 
das Sie Abends im Mondschein zum Chinesen um die Ec ke gehen, 
aber das war bisher nur alle drei Monate möglich. 
Den einzigen Luxus den sie sich vor kurzen gegönnt haben, war 
ein etwas größeres Auto mit umweltfreundlichem Hybr id-Antrieb. 
Der alte war schließlich schon 14 Jahre alt und die  
Reparaturen wurden immer teurer. 
 
Der gefürchtete Detektiv Paranoid ist schon sehr vi ele Jahre 
im Bereich Sicherheit tätig und hat in seiner Laufb ahn schon 
so manchen Ladendieb den Gar ausgemacht. 
In seiner Freizeit jagt der fleißige Detektiv natür lich die 
ganz großen Gauner. 
Sein Ziel ist es irgend wann einmal einen dieser 
hinterhältigen Verbrecher zu entlarven und somit da für zu 
sorgen, das alle Bürger der Stadt den Begriff Siche rheit 
sofort mit seinem Namen in Einklang bringen ! 
 
Den Herrn Müller hat der Detektiv schon seit geraum er Zeit im 
Visier. Er kennt Ihn noch aus der Schulzeit und war  damals 
schon der Meinung, entweder wird dieser Streber ein mal 
Professor an der Uni, oder aber einer der gerissens ten Ganoven 
des Landes. Tja, seit dem der Detektiv den Herrn Mü ller 
wiedergesehen hatte und dessen Frau und sein neues Auto 
bestaunen konnte, war für Ihn eines klar ! Professo r war Herr 
Müller nicht geworden !!! 
 
Seit über 6 Monaten beschattet er den Herrn Müller jetzt schon 
und er ist sich über eines schon jetzt sicher. Kein  Mensch 
kann eine so weiße Weste besitzen, wie der Herr Mül ler es 
vorgibt ! Er könnte also dieser  seit langem gesuch te Mega 
Verbrecher sein, der sich ein absolut wasserdichtes  Alibi mit 
seiner so unscheinbaren Familie aufgebaut hat ! 
Er muss nur lang genug an Herrn Müller dran bleiben , 
irgendwann muss der seine Tarnung ja mal verlassen und dann 
wird er, der Detektiv Paranoid zur Stelle sein und diesen 
hinterhältigen Verbrecher fest nehmen! 
 
Detektiv Paranoid ist bei seiner Arbeit bekanntlich  sehr 
gründlich und hat mittlerweile auch schon fast alle  Nachbarn 
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von Herrn Müller besucht. Dies hat er natürlich gan z diskret 
getan. Er hat nur erwähnt, das er verdeckte Ermittl ungen führe 
und die Nachbarn natürlich niemanden darüber Inform ieren 
sollten, das der Herr Müller nun im Visier der Stra fverfolgung 
stehe. 
Auch wenn er keine nützlichen Hinweise von den Nach barn 
bekommen konnte, so kann er sich sicher sein, das w enn Herr 
Müller in den nächsten Wochen etwas auffälliges tun  wird, so 
werden die Nachbarn dies an Ihn weiter geben. 
 
Frau Müller bekommt Vormittags einen Anruf aus dem 
Kindergarten. Sie möchte bitte mal vorbei kommen, I hr Sohn sei 
schon seit Tagen etwas auffällig im  Verhalten. Zun ächst hätte 
es wohl ein paar Streitereien unter den Kindern, ge rade aus 
seiner Nachbarschaft gegeben, nun wäre er aber scho n seit 2 
Tagen weder am Spielen noch an gemeinsamen Aktivitä ten 
interessiert. 
 
Herr Müller wunder sich etwas, seit er das neue Aut o gekauft 
hat, sind seine Aufträge deutlich zurück gegangen. Das ist 
seinem Vorgesetzen leider auch schon aufgefallen. A uch der 
eine oder andere Kollege machte nun schon mal einen  Witz auf 
seine Kosten. Ja, ja, da wird zuerst geprotzt und d ann lässt 
die Leistung nach ! 
 
Detektiv Paranoid ist es nicht entgangen, seit er d ie 
Nachbarschaft um Mithilfe gebeten hat, ist der Herr  Müller und 
Frau Müller deutlich unruhiger geworden ! 
Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung als Ermittle r, weiß er 
das sehr wohl zu deuten. Wer nichts zu verbergen ha t, der 
würde nicht plötzlich unruhig werden ! 
Er ist sich jetzt absolut sicher ! Die Müllers habe n was zu 
verbergen und er der große Detektiv Paranoid wird d ie Tarnung 
auffliegen lassen und diesen Super Verbrecher mit s einem 
Genialen Super-Hirn schon dingfest machen. Das ist er schon 
allein der Nachbarschaft schuldig, denn die wissen ja jetzt 
schon davon, das er Ermittlungen führt und er wird sich 
bestimmt nicht die Blöße geben und die Sache ohne E rgebnis 
einstellen ! 
Dann wird der Tag kommen, an dem er der Detektiv Pa ranoid von 
allen gefeiert wird. Die Kollegen werden Ihn mit Re spekt 
ansehen und die Bürger werden seinen Namen zusammen  mit dem 
Wort Sicherheit nennen. Vielleicht wird er sogar vo m 
Bürgermeister für seine Verdienste geehrt ? 
 
Weitere drei Monate später. Der Herr Müller hält si ch wohl für 
ganz schlau. Obwohl mittlerweile schon der ganze St adtteil 
bescheid weiß und sich auch schon freiwillige gefun den haben, 
welche zusammen mit den Müllers an der Kasse im Sup ermarkt 
aufschreiben, wie viel die Müllers bezahlen, konnte  man bisher 
noch keine weiteren Straftaten feststellen. Aber De tektiv 
Paranoid ist schon viel zu lange dabei, um sich von  solchen 
Ablenkungsmanövern täuschen zu lassen ! 
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Er setzt sich also Nachts nach seinem langen Arbeit stag noch 
einmal hin und geht die Aufzeichnungen und Hinweise  der 
vergangen 12 Monate Schritt für Schritt durch ! 
Plötzlich, die Erleuchtung ! Das er das übersehen k onnte, hier 
war der fehlende Hinweis, den er gesucht hatte. Die  Müllers 
waren immer wieder beim Italiener essen. 
Das man dort nur Spaghetti gegessen hat, war natürl ich nur 
Tarnung ! 
Er der große Detektiv Paranoid, weiß natürlich aufg rund seiner 
langjährigen Erfahrung sehr genau, das Italiener au s Italien 
kommen und Italien ist das Land der Mafia, also mus s der Herr 
Müller also insgeheim mit der Mafia zusammen arbeit en, das ist 
doch klar ! 
Jetzt nachdem er diesen Hinweis gefunden hat, kann er 
natürlich ganz anders vorgehen. Jetzt gehe es schli eßlich um 
das organisierte Verbrechen ! Vielleicht ist sogar die 
Sicherheit des Landes in Gefahr ? 
Detektiv Paranoid ist sich absolut sicher, wen er d iesen Fall 
löst, werden die Bürger seien Namen zusammen mit Si cherheit in 
einem Atemzug nennen, seine Kollegen werden Ihn mit  Respekt 
ansehen, der Bürgermeister wird Ihn persönlich Ehre n, man wird 
eine Straße nach Ihm benennen und der Präsident des  Landes 
wird Ihn demnächst als Ehrenmitglied im Golfclub au fnehmen. 
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Kapitel 2 - der Haftbefehl ist schon so gut wie 
ausgestellt  ...  
 
Kurz um ... er muss den Müller nur noch festnehmen !!! 
 
Wenn er dem Herrn Müller nicht nachweisen kann, das  dieser 
kriminelle Geschäfte macht, müsse er nur noch einen  Weg finden 
dessen Konto-Daten abzufragen. 
Bei den bisher gesammelten Informationen würde natü rlich kein 
Richter eine Genehmigung erteilen, schließlich könn en die 
Richter ja nicht ahnen, welch hinterhältiger Verbre cher der 
Herr Müller ist, aber er der Detektiv Paranoid wird  schon eine 
Weg finden und wenn er dafür .. hm .. dafür... ja g enau das 
ist es ! 
 
Er sorgt einfach dafür, das der Herr Müller keine G eräte mehr 
verkaufen kann. 
 
Wenn der seine Rechnungen erst einmal nicht mehr za hlen kann, 
tja, dann wird er die Millionen die er vergraben ha t schon 
wieder ausgraben ! 
 
Gesagt getan ! Nachdem der Detektiv Paranoid, fleiß ig wie er 
nun mal ist, Kontakt zu den Kunden des Herrn Müller  
aufgenommen hat, waren diese nach etwas hin und her  mit etwas 
Überzeugung, es gehe schließlich um organisiertes V erbrechen 
und die nationale Sicherheit, da müsse man als Bürg er schon 
mal aktiv mithelfen, letztendlich bereit Ihr Gerät zu 
reklamieren und den Kauf rückgängig zu machen ! 
 
Herr Müller versteht die Welt nicht mehr ! Hatte er  doch so 
viele Jahre einen guten Job gemacht und wenn er dab ei auch 
nicht reich wurde, so konnte er doch zumindest sein e 
Rechnungen zahlen und der Familie ab und zu mal etw as gutes 
tun, doch das neue Auto scheint Unglück zu bringen ! Nicht 
nur, das er fast nichts mehr verkauft, jetzt bringe n schon 
Kunden aus dem vergangenen Monat Ihre Geräte wieder  zurück. In 
der Werkstatt ist man den Fehlern noch nicht auf di e Spur 
gekommen, jedoch musste man dem Kunden erst einmal aus Kulanz 
den Kaufpreis erstatten ! 
 
Viel schlimmer ist die Tatsache, das nun auch noch die Rate 
für das Auto fällig wird und der Verdienst dieses M onats so 
schlecht war, das er nicht weiß wie er es bezahlen soll ! 
 
Frau Müller macht sich Sorgen. Ihr Mann kommt immer  später 
nach Hause. Er erklärt es zwar damit, das er versuc ht  
zusätzliche Kunden zu gewinnen, aber Sie weiß nicht  was Sie 
davon halten soll. Sie kennt es nicht von Ihm und w ill die 
Sache heute Abend klären. 
Es dauert schon eine Weile, bis Herr Müller die Wah rheit 
gesteht. Er wollte Sie nicht unnötig beunruhigen, d och nun hat 
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er es gesagt und ist erleichtert, als Ihm seine Fra u Glauben 
schenkt und Ihm versichert, egal was kommt, Sie ste hen es 
gemeinsam durch ! Die fällige Rate bezahlt Frau Mül ler mit 
Geld, welches Sie  vor Jahren für Notsituationen wi e diese auf 
Ihrem Sparkonto angelegt hatte. 
 
Inzwischen verbringt Detektiv Paranoid die meiste Z eit damit, 
auszurechen, wie viel Geld Herr Müller wohl noch ve rdient und 
rechnen peinlichst genau dessen Ausgaben dagegen. 
Die große Stunde der Wahrheit rückt näher ! Er weiß  das Herr 
Müller die Rate für das Auto nicht bezahlen kann, e s sei denn 
er würde nun an die versteckten Millionen gehen ! 
Sobald er die Rate zahlt, ist er überführt und dann  wird er 
der große Detektiv Paranoid gefeiert werden. Man wi rd seinen 
Namen mit Sicherheit in einem Atemzug nennen, die K ollegen 
werden Ihn mit Respekt ansehen, der Bürgermeister w ird eine 
Straße nach Ihm benennen, der Präsident des Landes wird Ihn 
als Ehrenmitglied im Golfclub aufnehmen und man wir d Ihn für 
seine herausragenden Leistungen als Ehren-Professor  an der 
Universität in Harvard aufnehmen ! 
 
Jetzt war es soweit. Die Rate wurde bezahlt und ger ade als 
Detektiv Paranoid seine mittlerweile sehr guten Bez iehungen zu 
einem Richter aus dem Nachbarort spielen lassen wil l und die 
Email mit allen Indizien und diesem letzten Beweis 
vorbereitet, damit dieser den Haftbefehl beantragen  kann, wird 
durch das Klingeln seines Telefons gestört ! 
„Detektiv Paranoid, wer spricht da ? .. Wie die Fra u hat 
gezahlt ? ... Das kann nicht sein , sind Sie sich d a ganz 
sicher ? ... hmm nun ja , sei es drum ! 
 
Detektiv Paranoid kann es nicht fassen. Die Rechnun g wurde von 
Frau Müller bezahlt ! Eine solche Blamage kann Ihm natürlich 
nicht noch einmal passieren. 
Er muss dafür sorgen, das Frau Müller sich von Herr n Müller 
scheiden lässt !!! 
 
Es kann ja nicht angehen, das Frau Müller die Poliz eiarbeit 
der letzten 2 Jahre mit einer einzigen Rechnung zu nichte 
macht ! Wo kämen wir denn da hin, wenn jeder die Ju stiz 
behindere und einem gesuchten Schwerverbrecher zu H ilfe eilt ! 
Es geht schließlich um das organisierte Verbrechen und die 
nationale Sicherheit ! 
 
Wäre dies nur wenige Stunden später passiert, man h ätte das 
Namensschild der Straße wieder abgerissen, der Bürg ermeister 
wäre nicht wiedergewählt worden und der Präsident h ätte einen 
Herzinfarkt bekommen ! 
Das wären bürgerkriegsähnliche Zustände auf den Str aßen und 
hier geht es jetzt auch um die direkte Gesundheit d es 
Präsidenten ! 
Dafür ist jedes Mittel recht, Hauptsache dieser Ter rorist wird 
endlich eingesperrt ! 
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Dafür ist Detektiv Paranoid auch bereit bis zum Äuß ersten zu 
gehen ! 
 
In der Nachbarschaft ist man gar nicht überrascht ü ber die 
neue Meldung, man hatte es ja schon vor Wochen geah nt. Herr 
Müller kam schließlich immer später von der Arbeit und mit 
seiner Frau ist er jetzt schon seit Monaten nicht m ehr allein 
Abends im Mondschein zum Chinesen gegangen ! Ganz k lar, der 
Herr Müller mit seiner weißen Weste, der hat sicher lich eine 
andere Frau kennen gelernt und jetzt nimmt er die a rme Frau 
Müller auch noch aus ! Die arme Frau opfert Ihre le tzten 
Ersparnisse, während Ihr Mann sich mit einer andere n vergnügt 
! Natürlich wird man in der Nachbarschaft helfen ! Man muss 
die arme Frau Müller schließlich befreien aus den K lauen 
dieses grünen Teufels ! ...... 
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Kapitel 3 - nach der Trennung ... 
 
Nach der Trennung suchte er sich eine Wohnung in ei ner ruhigen 
ländlichen Gegend. Hier in der idyllischen Umgebung  versucht 
er neu anzufangen. 
 
Nachrichten in Funk und Fernsehen über einen Pferde -Ripper 
beunruhigen die Leute. In der Stadt mag dies nieman den 
erschrecken, aber hier auf dem Land, wo jeder zweit e 
mindestens ein Pferd besitzt, Reiterhöfe den Touris mus 
ankurbeln und man auch Pferdezucht betreibt, sorgt dies für 
große Unruhe. 
 
Detektiv Paranoid hat zwar sein Ziel, die Trennung des Herrn 
Müller erreicht, durch den Umzug in eine andere Woh ngegend 
muss er jetzt jedoch wieder die Menschen vor Ort üb erzeugen, 
das der Herr Müller ja einer dieser meistgesuchten Verbrecher 
ist. Das Herr Müller schon in den ersten Tagen neue  Kontakte 
im Ort geknüpft hat macht es etwas schwieriger ! 
 
Doch als Detektiv Paranoid die Meldungen über den P ferde-
Ripper hört, kommt Ihm gleich eine Idee ! Er muß ja  nicht 
sagen, das Herr Müller so einer ist, jedoch könnte er die 
Menschen vor Ort, die den Herrn Müller noch nicht s o gut 
kennen, dazu überreden Ihn auf seine Tierliebe und seine 
Pferdeliebe zu prüfen ! 
 
Tja unglücklicher Weise ist Herr Müller als Kind ma l von einem 
Pferd abgeworfen worden und hält lieber Abstand zu Ihnen. 
Nach ca. 2 Wochen wunder sich Herr Müller, über die  große 
Anzahl von Pferden und Pferdekutschen, die Ihm so i m 
Straßenverkehr begegnen. Es ist Ihm jetzt schon zwe i mal 
passiert, das er zu einem Termin zu spät kam, weil er eine 
Kutsche nicht überhohlen konnte. Manchmal hat er so gar das 
Gefühl, das er von reitenden Kindern böse angesehen  wird ! 
 
Auch er hört Radio und was er zu Anfang gar nicht w ahrgenommen 
hatte, findet er jetzt doch etwas auffällig. 
 
Die Meldungen über Pferde-Ripper nehmen zu. Nun wer den schon 
zwei in Deutschland gesucht und einer soll sogar im  
Nachbarbezirk zugeschlagen haben ! 
 
Detektiv Paranoid ist jetzt sogar sehr glücklich da rüber, das 
Herr Müller nicht mehr in der Stadt wohnt !  Er hat  sich schon 
einen Präsentationsmappe zugelegt und es öffnen sic h Türen für 
Ihn, welche Ihm früher verschlossen geblieben wären  ! 
 
Sicherlich muß er sich eingestehen, das seine Ausga ben nun 
deutlich höher sind als noch vor ein paar Monaten. Die meisten 
Pferdebesitzer, die er vor diesem Mega-Verbrecher s chützen 
will, heben sich doch deutlich von dem Klientel der  
Stadtmenschen ab. Sie haben Gutshöfe und kleine Vil len, 



Rohpeter Dirk, Postfach 1610, 37256 Eschwege, 0152/53265137, rohpeter.dirk@yahoo.de 
                       GPLF - GNU General Public License Free – zur freien Verfügung    

betreiben neben der Pferdezucht auch aktiven Pferde sport und 
investieren schon mal eine halbe Million Euro in ei ne 
Pferdeanhänger .... natürlich nur weil Ihnen die Li ebe zum 
Pferd so sehr am Herzen liegt, das Sie auf diese Ar t auch 
anderen zeigen, welchen Status Sie besitzen ist da nur Zufall. 
Diese Umstände machten es leider auch für Detektiv Paranoid 
zur Pflicht, sowohl seine Kleidung, als natürlich a uch sein 
Fahrzeug diesem Status anzupassen, er möchte ja nic ht schon an 
der Türe abgewiesen werden, das ist er schließlich seinem Land 
und den hier lebenden Bürgern schuldig ! 
 
Das es aus diesem Grund seine Strategie etwas abwan deln 
musste, und auch den Faktor Angst etwas mehr in den  
Vordergrund stellt und den Menschen das Gefühl verm ittelt, 
hier bestehe Handlungsbedarf, welcher jedoch auch m it einigem 
finanziellem Aufwand verbunden ist, welcher mit kle inen 
Spenden gedeckt werden könne, ist dann schon fast 
selbstverständlich ! 
 
Herr Müller kann es kaum glauben, jetzt begegnen Ih m schon 
Pferde an den ungewöhnlichsten Orten und als es dan n plötzlich 
passiert, das kurz hinter dem Ortsschild eine junge  Frau aus 
einem Reiterhof direkt auf die Straße springt und e r einem 
Unfall nur knapp entgeht, da verliert er zum ersten  Mal die 
Beherrschung. 
Er ist so geschockt, weil er genau weiß was hätte p assieren 
können, daß er die junge Frau anschreit und nicht v ersteht, 
wie sie nur so achtlos und unverantwortlich sein ka nn ! 
 
Was er nicht bemerkt, sind die Passanten, welche se ine 
Moralpredigt heimlich mit dem Handy aufzeichnen ! 
 
Tja Detektiv Paranoid ist richtig stolz auf sich ! 
 
Es war seine eigene Idee die Szene so zu stellen, d as es zu 
keinem Unfall kommen konnte, aber die Aufzeichnung des Herrn 
Müller, welche geradezu außer sich vor Wut die jung e Frau 
anschreit, das ist für Ihn Gold wert ! 
Er findet diese sogar so gut, das er Sie nicht nur bei seinen 
nächsten Präsentationen mitnehmen und vorführen wir d, sondern 
er hat da auch schon eine Idee für eine Website auf  der er ja 
dann auch seine Dienste als erfahrenen Ermittler mi t 
vermarkten kann ! 
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Kapitel 4 - das Internet bietet ganz neue 
Möglichkeiten ... 
 
Gesagt getan, Detektiv Paranoid hat zwar keine Ahnu ng von den 
Möglichkeiten die das Internet so bietet, aber er h at ja die 
Spendengelder ! Sehr schnell hat er jemanden gefund en, der Ihn 
bei der Jagd nach diesem abartigen perversen Pferde -Ripper 
unterstützen will, der nicht nur selbst Pferde besi tzt, 
sondern sogar als Selbständiger im Bereich Webdesig n die 
notwendige Erfahrung besitzt. 
 
Detektiv Paranoid kann es kaum fassen, wie einfach es ist, das 
von Ihm angefertigte Material, inklusive des neuen Videos so 
im Internet zu platzieren, das andere es sofort fin den können. 
Einen Hinweis auf welches Konto die entsetzten Besu cher und 
Pferdebesitzer Ihre Spenden überweisen können, wird  natürlich 
ebenso mit eingefügt ! 
 
Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
 
Jetzt wissen schon mehr als 1 Million Menschen, das  Detektiv 
Paranoid der Rächer der Pferdebesitzer ist, er sich  für die 
schwachen einsetzt, sein Name wird nun mit dem Begr iff des 
Pferde-Retters in Einklang gebracht, man lädt Ihn z u 
Zuchtveranstaltungen und Pferderennen ein und der 
Bürgermeister bittet Ihn immer wieder über die Erfo lge seiner 
Arbeit zu sprechen ! 
 
Detektiv Paranoid hat es geschafft ! 
 
Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
 
Da gibt es jedoch noch ein Problem ... der Herr Mül ler ist 
jetzt leider der einzige der genau weiß, das die St raftat frei 
erfunden war ! 
Den Herrn Müller kann er jetzt nicht mehr so einfac h 
herumfahren lassen. Wenn der durch Zufall mit einem  der 
Spender im Gespräch auf das Thema Pferde-Ripper zu sprechen 
kommt, dann fliegt die ganze Geschichte eventuell d och noch 
auf und das darf jetzt wo die Menschen seinen Namen  mit dem 
Begriff des Pferde-Retters und Wohltäters in einem Atemzug 
nennen auf keinen Fall passieren. 
Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
 
Herr Müller hat sich nach dem Unfall-Schock wieder 
einigermaßen erholt. Sein Tagesablauf hier in der L ändlichen 
Gegend pendelt sich so allmählich wieder ein. Die M enschen 
sind wenn auch nicht ganz so aufgeschlossen wie erw artet, 
dennoch deutlich freundlicher als in der Stadt. Man chmal denk 
er ja noch an die Zeit, als er im Einzelhandel als 
Angestellter seine Haushaltsgeräte verkauft hat und  sich 
Abends die Zeit mit seiner Familie verbringen konnt e ! An die 
Abende im Mondschein, wenn er seine Frau zum Essen beim 
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Italiener um die Ecke eingeladen hat. Er ist sich j edoch 
sicher, auch diese Zeit wird wieder kommen. Seinen Sohn kann 
er ja zumindest einmal im Monat besuchen ! 
 
Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
 
Einen Monat später hat Detektiv Paranoid wieder ein mal eine 
Einladung zur Präsentation im örtlichen Reitsportve rein. 
Dieses mal soll es jedoch etwas besonderes sein, de nn es 
werden hohe Gäste auch aus dem Ausland erwartet. Pf erdesport, 
das bedeutet Ansehen, sportlicher Ehrgeiz und Geld,  ... viel 
Geld. Wochenlang ist es das Gesprächsthema Nummer e ins: Zur 
diesjährigen Veranstaltung werden nicht nur der Prä sident des 
Verbandes, sonder auch Gäste aus den Vereinigten Ar abischen 
Emiraten erwartet. Dies bedeutet es geht um viel me hr als 
jemals zuvor. 
Detektiv Paranoid weiß das es nun um das internatio nale 
Ansehen Deutschland geht ! Seit Tagen überlegt er, wie er all 
die Menschen, die Ihm vertrauen und mit Spendengeld ern 
unterstützt haben, dieses Vertrauen bestätigen kann  ! 
Plötzlich passiert es, er war gerade in Gedanken be im Einkauf, 
als er tatsächlich vom Bürgermeister angesprochen w ird: "Herr 
Paranoid, wie geht es Ihnen, ich habe ja schon sehr  lange 
nichts mehr von Ihnen gehört, ist meine Spende denn  bei Ihnen 
angekommen, WIE SIND DENN IHRE ERFOLGE IM FALL MUEL LER ? 
 
Detektiv Paranoid kann es kaum fassen, das hätte er  ja fast 
vergessen, er ringt um Luft, der Blick verengt sich , Ihm wird 
heiß und kalt, er steht kurz vor dem Ziel seines Le benswerkes 
... die Spenden, der Fall Müller ... 
"Herr Bürgermeister, schön Sie zu sehen, ja die Gel der, vielen 
Dank, auf mich können Sie sich verlassen, der Fall Müller, ... 
der ist doch schon geklärt ..., ja wussten Sie das denn nicht 
? Der Müller ist eindeutig überführt ! Der läuft nu r noch frei 
herum, weil der Staatsanwalt Mitleid mit Ihm hatte ! Der 
Müller hat sich auf frischer Tat erwischen lassen, doch als 
der Staatsanwalt hört das er einen Tag später seine n Sohn 
besuchen sollte, wollte man das dem armen Kind nich t antun ! 
... Den Fall Müller lösen wir jetzt gemeinsam, ganz  anders 
.... Ich kenne da einen Psychologen, der kann sich dann mal 
mit der Frau Müller darüber unterhalten, denn wer a m Tag vor 
dem Besuch des Kindes ein Pferd abartig und pervers  
abschlachtet und dann am nächsten Tag so tut, als s ei nichts 
gewesen, der kann doch nicht normal sein oder ? ...  Herr 
Bürgermeister, das bleibt aber unter uns, oder ? De m Herrn 
Müller werden wir schon das Handwerk legen ! ... 
"Ich wusste das ich mich auf Sie verlassen kann Her r Paranoid, 
antwortete der Bürgermeister, ich selbst habe den G ästen schon 
von Ihrem Engagement erzählt und man war beeindruck t von Ihrer 
Internet-Präsenz ! Sie wissen doch wie wichtig dies  für unsere 
kleine Stadt ist, schließlich hängt von den Investo ren aus dem 
Ausland auch meine Wiederwahl ab, aber ich bin mir sicher, Sie 
werden sich bestens präsentieren ! 
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Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
 
Das war jetzt die Eingebung in letzter Minute ! Auc h wenn 
Detektiv Paranoid nicht ganz die Wahrheit gesagt ha t, so ist 
es doch schon seit Monaten klar, der Müller ist ein er der 
gerissensten und abartigen Verbrecher auf diesem Pl aneten, 
zuerst arbeitet er mit der Mafia zusammen, dann hat  er die 
Millionen im Ausland versteckt und der Bürgermeiste r wäre 
damals schon fast am Herzinfarkt gestorben und dann  hat er 
noch seine Frau betrogen, das macht der Müller alle s nur mit 
Absicht. Wenn Detektiv Paranoid jetzt nicht absolut  
professionell gehandelt hätte, dann hätte Deutschla nd am 
Abgrund gestanden, das internationale Ansehen wäre bis in alle 
Zeiten geschädigt, der Weltwirtschaftshandel wäre z usammen 
gebrochen und die Aktien auf Talfahrt, weil die Gäs te aus dem 
Ausland Ihre Geschäftsbeziehungen abgebrochen hätte n. 
Jetzt ist Detektiv Paranoid gezwungen bis zum Äußer sten zu 
gehen. Die Welt steht kurz vor dem Ruin. Er braucht  jetzt 
einen eindeutigen Beweis für die abartige Straftat ! Gesagt 
getan, ein Glück das er so viele Spendengelder gesa mmelt hat, 
ein kurzer Blick auf das Spendenkonto: 1,27654 Mill iarden 
EURO! 
Diese Menschen vertrauen Ihm ! Er darf Sie nicht en ttäuschen ! 
Er hat einen Plan, wenn der Herr Müller doch sowies o schon 
überführt ist, dann spielt es doch gar keine Rolle,  ob in 
einem Beweisvideo er selbst wirklich zu sehen ist !  Jetzt darf 
Detektiv Paranoid sich nur keinen Fehler leisten un d da er 
selbst der beste Ermittler der Welt ist, weiß er na türlich 
worauf er achten muß: 
 
Er überwacht den Herrn Müller und als dieser gerade  früh 
morgens das Haus verlässt, macht sich Detektiv Para noid all 
seine Erfahrung zu nutze. Er als Ermittler weiß nat ürlich wie 
Einbrecher normalerweise vorgehen und das gekippte Fenster zum 
Garten ist für Ihn geradezu die Einladung, welche e r benötigt 
! Nur wenige Minuten später hat Detektiv Paranoid d ieses 
Fenster geöffnet, das Büro im Haus gefunden, den 
Terminkalender des Herrn Müller für die kommende Wo che 
studiert und alle Termine notiert und ein paar nett e Fotos von 
Pferden auf der Weise auf den Computer geladen und natürlich 
auch gleich wieder gelöscht, damit der Herr Müller diese nicht 
gleich findet ! Für die Ermittler werden diese jedo ch bei der 
Untersuchung, nach der Verhaftung des Herrn Müller,  in nur 
wenigen Minuten sichtbar sein ! Detektiv Paranoid i st so stolz 
auf sich ! Jetzt kann er Beweisen, das er zu den be sten 
Ermittlern des Landes gehört. Jetzt wo es um seine Ehre und 
das internationale Ansehen Deutschlands geht, spiel t Geld 
keine Rolle ! 
 
Um das Beweisvideo möglichst echt aussehen zu lasse n benötigt 
er ein Auto wie es der Herr Müller hat, den gleiche n Anhänger, 
die Nummernschilder deckt er zu, das sieht auch ech ter aus, 



Rohpeter Dirk, Postfach 1610, 37256 Eschwege, 0152/53265137, rohpeter.dirk@yahoo.de 
                       GPLF - GNU General Public License Free – zur freien Verfügung    

eine Jacke wie Sie der Herr Müller immer im Garten anhat und 
die selbe Kappe. Geld spielt keine Rolle und wenn e s echt 
aussehen soll, so benötigt er noch einen Schauspiel er der 
ungefähr so groß ist wie der Herr Müller, ... doch 
Schauspieler ...?! Schon nach wenigen Sekunden weiß  er das er 
wohl keinen Schauspieler finden wird, der vor laufe nder Kamera 
ein Pferd auf abartige Art und weise Abschlachten w ird ! Ein 
Abdecker das ist die Lösung ! Detektiv Paranoid mac ht sich 
sofort auf die Suche nach einem Abdecker. Diesen ka nn er 
natürlich nicht im gleiche Dorf suchen und so dauer t es dann 
doch etwas länger als zunächst geplant, eine Reise in die 
Nachbarregion und schon wird er seinem Ziele näher sein ! 
 
Jetzt wo es um seine Ehre, das Leben des Bürgermeis ters und 
das internationale Ansehen Deutschlands geht, spiel t Geld 
keine Rolle, Hauptsache dieser abartige perverse Pf erde-
Ripper, der mit der Mafia zusammenarbeitet, Million en im 
Ausland an der Steuer vorbei geschmuggelt hat und s eine arme 
Frau betrogen hat, kommt endlich hinter Schloss und  Riegel ! 
Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
 
Herr Müller hat eine ziemlich erfolgreiche Woche hi nter sich 
gebracht und er freut sich schon auf das Wochenende . Er wird 
am Sonntag seinen Sohn abholen und mit Ihm zum Früh lingsfest 
gehen ! Sein Sohn liebt im Gegensatz zu Ihm Pferde über alles! 
 
Für Detektiv Paranoid war es ein Stück harte Arbeit  ! Nachdem 
er einen Abdecker gefunden hatte, war der Rest nur noch eine 
Kleinigkeit ! Er kaufte noch ein Pferd, stellt es m it dem 
Auto, dem Anhänger auf eine Koppel von der wusste, das diese 
niemandem gehört, damit keine Spuren Rückschlüsse a uf Ihn 
zulassen ! Die Kamera hat er sorgfältig im Gebüsch versteckt 
und auf automatische Aufnahme gestellt ! Der Abdeck er hat zwar 
etwas merkwürdig reagiert, als er die Jacke des Her rn Müller 
anziehen sollte und den Hut, doch Detektiv Paranoid  hat etwas 
sentimental getan und erzählt, das er es dem Pferd so einfach 
machen wollte wie nur möglich ! Er erzählte daß das  Pferd 
diese Jacke und den Hut kennt und dann nicht unruhi g wird, 
also ganz und gar angstfrei sterben kann ! 
Deutlich mehr hat es den Abdecker jedoch gewundert,  das es ein 
ganz junges Fohlen war, das er hier schlachten soll  ! Detektiv 
Paranoid konnte Ihm natürlich nicht erzahlen, das e r dies mit 
Absicht ausgesucht hat, damit die Betrachter des Vi deos 
möglichst schockiert sind und begründete es mit ein er sehr 
seltenen Krankheit, die es sich leider im Ausland z ugezogen 
hat ! 
 
Jetzt wo es um seine Ehre, das Leben des Bürgermeis ters und 
das internationale Ansehen Deutschlands geht, spiel t Geld 
keine Rolle, Hauptsache dieser abartige perverse Pf erde-
Ripper, der mit der Mafia zusammenarbeitet, Million en im 
Ausland an der Steuer vorbei geschmuggelt hat und s eine arme 
Frau betrogen hat, ist es an der Zeit Opfer zu brin gen, um 
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diesem Herrn Müller endlich das Handwerk zu legen !  Da ist es 
besser man opfert ein einziges Fohlen, bevor dieser  Perverse 
in den nächsten Jahren noch weitere Pferde zu Tode quält ! 
 
Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
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Kapitel 5 - der große Tag... 
 
Der große Tag ist gekommen, unzählige Gäste waren z ur 
diesjährigen Veranstaltung angereist ! Dies ist sei n großer 
Tag, so lange hatte Detektiv Paranoid auf diesen Mo ment 
gewartet und wenn er sein Beweisvideo präsentiert h at, werden 
Sie Ihn alle Kennen, seinen Namen mit dem Begriff S icherheit 
in einem Atemzug nennen und er wird bei den Gästen im Ausland 
so bekannt sein, das man Ihn für den Friedens-Nobel -Preis 
vorschlagen wird ! 
Der Bürgermeister wartete schon ungeduldig auf Ihn und sehr 
schnell waren alle Vorbereitungen in einem benachba rten 
Konferenzraum des Vereinshauses getroffen. Es waren  alle 
Anwesend, der Bürgermeister, die Gäste aus dem Ausl and, die 
Ortsvorsteher, die wichtigsten Pferdezüchter Deutsc hlands, 
sogar der Polizeipräsident hatte großes Interesse a n dem 
Beweisvideo ! 
 
Es waren nur wenige Minuten, 12 Minuten 24 Sekunden , doch 
diese 744 Sekunden waren die Bedeutendsten im Leben  des 
Detektiv Paranoid ! Zuerst war es die Spannung in d en 
Gesichtern, dann veränderten sich die Augen, jedoch  in der 
Sekunde als das Blut des Pferdes den Boden erreicht e, war die 
Menge nicht mehr wieder zu erkennen ! Unvorstellbar es 
Entsetzen schlug innerhalb weniger Sekunden in blan ke Wut um, 
die Situation drohte zu eskalieren ! Einige der anw esenden 
waren Jäger, sofort war man bereit die Waffe aus de m Auto zu 
holen ! Selbst der Polizeipräsidenten konnte die Me ute kaum 
von der Lynchjustiz anhalten ! Die Gäste aus dem Au sland 
hatten kein Verständnis mehr dafür, das dieser abar tige 
Straftäter immer noch nicht verhaftet wurde .... da mit hatte 
Detektiv Paranoid nicht gerechnet, er brauchte drin gend Hilfe! 
 
Sein engster Freund, selbst ein Pferdenarr, ist Psy chologe und 
war nun seine letzte Rettung ! Sehr schnell hatte e r Ihm die 
Situation erklärt und auch von dem Sohn des Herrn M üller und 
dank seiner Unterstützung, konnte er auch durch die  
Anwesenheit des Polizeipräsidenten, das Schlimmste verhindern 
! Mit dem Psychiater im Rücken gelang es dann der t obenden 
Menge die Situation als Ausnahmefall zu präsentiere n und 
schmiedete den Plan, bei einem solch skrupellosen S traftäter, 
mit solch guten Beziehungen zur Mafia, dem noch nic ht einmal 
die Zukunft seines eigenen Kindes es Wert ist, sich  
vorbildlich zu verhalten, da sollte man es erst gar  nicht zu 
einem ordentlichen öffentlichen Verfahren kommen la ssen ! Hier 
ist besonderst rücksichtsvolles Verhalten gefragt: "Diesen 
abartigen Perversen, den weist man einfach ohne 
Gerichtsverfahren in die Psychiatrie ein ! ... 
 
Jetzt war es sogar der Held, denn sogar der Polizei präsident 
lobte Ihn im Anschluss, für sein Vorbildliches Verh alten: 
"Manch anderer hätte womöglich ebenfalls zur Waffe gegriffen 
und sich der Meute angeschlossen ! Herr Paranoid, i ch werde 
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Sie für immer im Gedächtnis behalten, Sie haben die  Ehre des 
Landes bewahrt, Demokratie, Rechtsstaat und Ordnung  können wir 
nur aufrecht erhalten, wenn wir selbst in solchen 
Ausnahmesituationen uns vorbildlich Verhalten ! Wan n immer Sie 
meine Unterstützung benötigen, werde ich für Sie da  sein !", 
waren seine Worte, mit denen er sich von Ihm verabs chiedete ! 
Die ausländischen Investoren sicherten Detektiv Par anoid 
unbegrenzte finanzielle Unterstützung zu und sogar der 
Bürgermeister war sich nun seiner Wiederwahl sicher  ! 
 
Dies war für Detektive Paranoid der Tag der Entsche idung, er 
entschließt sich nun mit Unterstützung des Polizeip räsidenten, 
sein eigenes Sicherheitsunternehmen zu gründen ! Di e nun zur 
freien Verfügung stehenden finanziellen Spendengeld er reichen 
aus, um sogar dem BKA und FBI Konkurrenz zu machen ! 
Die notwendigen Unterlagen zur Realisierung hatte e r 
schließlich schon sehr lange griffbereit in der Sch ublade. 
Gedanklich schon als Selbständiger Unternehmer, ist  er sich 
seiner Sache sicher, jetzt kann Ihn keiner mehr auf halten, 
alle notwendigen Schritte benötigen maximal 1 Monat , dann ist 
sein eigenes Sicherheitsunternehmen realisiert ! 
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Kapitel 6 - der perfekte Plan - Die "Bandelow Angst -
Therapie" 
 
Kaum zu hause angekommen, war Detektiv Paranoid sei nem engste 
Freund eine Erklärung schuldig ! Zunächst war es se hr 
schwierig Ihn davon zu überzeugen, das der Herr Mül ler der 
gefährlichste Mensch auf diesem Planeten ist, weder  das neue 
Auto des Herrn Müller, noch seine Beziehungen zur M afia, noch 
der Versuch das Konto mit den Millionen im Ausland zu finden, 
selbst der Seitensprung mit dem er seiner Frau und seinem Sohn 
schaden zugefügt hatte, konnten Ihn als Psychiater überzeugen, 
aber er war ja schließlich kein so guter Ermittler wie 
Detektiv Paranoid, wusste nichts von der Gefahr, de m 
Herzinfarkt den der Bürgermeister fast erlitten hät te, von den 
Spende in Millionenhöhe die man Ihm anvertraut hatt e, nichts 
von den Folgen für das Ansehen unseres Landes, ange sichts der 
ausländischen Gäste, nicht einmal von der Gefahr da s der 
Bürgermeister nicht wiedergewählt werden könnte, we nn man den 
Herrn Müller nicht überführt und dann hat er es sei nem Freund 
auch noch einmal gezeigt: 
 
DAS BEWEISVIDEO - Siehst Du, sagte Detektiv Paranoi d, den 
abartigen perversen muss man endlich wegschließen !  
 
Jetzt war auch er als Psychiater und Pferdenarr übe rzeugt ! Er 
schlug auch sofort vor, sich gleich morgen mit der Frau des 
Herrn Müller und mit Herrn Müller selbst darüber zu  
unterhalten und wollte die Angelegenheit innerhalb eines 
einzigen Tages im persönlichen Gespräch klären ... 
... doch das konnte Detektiv Paranoid natürlich nic ht 
zulassen, jetzt wo er so lange hinter dem Herrn Mül ler her 
war, jetzt wo er doch so viele Menschen kennengeler nt hatte, 
die alle Ihr letztes Hemd gegeben hätten und Ihn mi t 
Spendengeldern in Millionenhöhe unterstützt hatten,  da kann er 
es doch nicht zulassen, das sein Freund die ganze A rbeit 
allein macht ! Seinen Freund, den Psychiater hatte er schon 
damals bewundert. Er hatte das Abitur mit Bestnoten  
abgeschlossen und natürlich seine Doktorarbeit im A usland 
gemacht - Michigan, USA ! Jetzt war es an der Zeit das er 
Detektiv Paranoid aus dem Schatten heraus tritt und  zeigt, das 
die Aufklärung dieses Falls das Gebiet ist, in dem er sich 
selbst deutlich besser auskennt und hier mit all se iner 
langjährigen Berufserfahrung glänzen kann ! 
Er hat einen Plan: Er erzählt seinem Freund von der  Phobie - 
"Der Angst der Herr Müller gegenüber Pferden hat" u nd plant 
diese als Grund für eine Therapie und Überwachung z u nutzen ! 
Sein Freund der Psychiater wusste natürlich sofort das der 
Begriff dafür "Bandelow-Angst-Therapie" ist ! Gemei nsam wollte 
man den morgigen Sonntag nutzen und den Herrn Mülle r das erste 
mal gut organisiert überwachen ! 
 
Endlich ist es Sonntag, der Tag auf den Herr Müller  schon die 
ganze Woche gewartet hatte. Er wird heute mit seine m Sohn auf 
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das Frühlingsfest gehen. Kurzes Frühstück, Brötchen  vom Bäcker 
abholen, 45 Minuten später ist er wie vereinbart pu nkt 10 Uhr 
vorm Haus seiner Exfrau! 
Der Tag war optimal für diese Unternehmung, alles w ar wie 
bestellt, selbst das Wetter, war für diese Jahresze it bestens, 
ein strahlend blauer Himmel und Temperaturen um die  20 Grad ! 
Sein Sohn freute sich schon riesig, und obwohl Herr  Müller 
eigentlich Pferden gegenüber eher auf Abstand geht,  da er mal 
als Kind von einem heruntergefallen war, machte er heute 
einfach seinem Sohn zuliebe eine Ausnahme ! Ein kur zer 
Abstecher in ein beliebtes Gasthaus auf dem Weg war  wie immer 
die beste Gelegenheit, pünktlich ein Mittagsessen z u sich zu 
nehmen und natürlich auch sein Sohn freute sich imm er riesig 
darauf, die Gastwirtin verstand sich bestens im Umg ang mit 
Kindern ! ... Es war Ihm eigentlich erst gar nicht 
aufgefallen, sein Sohn war es der Ihn darauf aufmer ksam 
machte, das alle anderen Gäste so oft herüber sahen  und 
deutlich unruhiger waren, als sonst gewohnt, aber a m heutigen 
Tag da gab es nichts womit er sich aus der Ruhe hät te bringen 
lassen, sehr schnell war ein anderes Thema gefunden  und ein 
Witz gemacht ! 
 
Das Frühlingsfest, ein Fest wie jedes andere in Deu tschland, 
und doch war es durch die angenehme Atmosphäre hier  auf dem 
Land doch gerade eine willkommene Abwechslung auch gerade für 
die Menschen der Region ! Karussell, Schaubuden, vo m 
Wurststand über Zuckerwatte bis zur immergleichen M usik, ein 
Spektakel das Kinder lieben ! Sehr schnell ist der Stand mit 
den Pferden gefunden und sein Sohn lies sich auch n icht mehr 
aufhalten, den braunen will ich reiten, waren seine  letzten 
Worte und schon war er bei der jungen Dame, die Ihm  sehr 
schnell auf das Pferd half und noch kurz das OK von  Herrn 
Müller einholte, der an der Kasse stand, um die Kar ten zu 
kaufen. Ziemlich unhöflich war dann die Antwort des  
Kassierers: "Wir haben keine Karten mehr, Sie müsse n es an 
einem anderen Stand versuchen !". Herr Müller dacht e zunächst 
er hätte sich verhört, fragte nach und deutete auch  auf seinen 
Sohn der schon überglücklich auf dem Pferd saß ! Na  dann geben 
Sie halt her, die Kasse funktioniert nicht, Sie müs sen dann 
eben auf das Wechselgeld verzichten", antwortete de r Kassierer 
ziemlich mürrisch und wartete erst gar nicht auf ei ne Antwort, 
sondern steckte das Geld ein, legte die Karten hin und ging 
wortlos nach hinten ! 
Herr Müller wollte sich nicht den Tag verderben las sen, zumal 
sein Sohn sich sichtlich freute über die Pferde und  so 
ignorierte er es einfach ! Das andere Gäste Ihn stä ndig 
anrempelten wollte er zwar auch ignorieren, jedoch war er nach 
30 Minuten ziemlich froh, den Platz zu wechseln, si ch darüber 
Gedanken zu machen, das hätte Ihm und seinem Sohn 
wahrscheinlich nur den Tag verdorben ! Noch eine Ru nde über 
den Platz, ein kleines Softeis, einmal Zuckerwatte und dann 
entschlossen sich beide dazu, den Rest des Tages no ch bei der 
Tante zu verbringen, die gleich um die Ecke wohnt !  
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Für Detektiv Paranoid und seinen Freund den Psychia ter, war 
diese Situation ziemlich eindeutig, mit dem Herrn M üller 
stimmt wirklich etwas nicht ! Sehr schnell ist die Erklärung 
gefunden: "Die Angst vor den Pferden sorgt bei Herr n Müller zu 
einer psychischen Blockade, welche sehr wahrscheinl ich durch 
ein einschneidendes Erlebnis aus seiner Kindheit ge prägt wurde 
und diese führ zwangsläufig zu einem gestörten Ener giefluss, 
welche natürlich auch von seinen Mitmenschen negati v 
wahrgenommen wird ! Sein Freund der Psychiater ist jetzt 
absolut überzeugt, das Herr Müller dringend Therapi ert werden 
muss, ob er nun will oder nicht ! Das sich das Gerü cht über 
die Straftat des Herrn Müller und der eindeutige Be weis auf 
Video festgehalten, wie ein Lauffeuer umherging, ha tten beide 
jetzt erst einmal ignoriert ! Die weiteren Schritte  für die 
kommende Woche standen fest, um den Herrn Müller be fragen zu 
können, ohne das er einer Therapie zustimmen muss, entschließt 
man sich dazu einige Bekannte und hilfsbereite Mens chen mit 
Liebe zu Pferden anzurufen und diese sollten dann d en Herrn 
Müller als Außendienstmitarbeiter kontaktieren. Wen n man auch 
nicht wirklich etwas kaufen wollte, die Fragen sind  der 
Schlüssel mit dem man diesem abartigen perversen St raftäter 
endlich das Handwerk legen wird, und so dauerte es noch keine 
Stunde und man hatte einen kompletten Terminkalende r mit 
freiwilligen, die dem Herrn Müller schon aufhalten werden. 
 
Herr Müller konnte es kaum fassen, kaum hatte er da s Büro 
betreten, schon klingelte das Telefon, ein Anruf na ch dem 
Anderen, es wollte gar nicht mehr aufhören, so viel e Anfragen 
hatte er schon lange nicht mehr und so hatte er den  Sonntag 
auch sehr schnell vergessen ! Die Termine lagen rec ht nah 
beieinander, so das er es sehr entspannt angehen la ssen 
konnte, nach dem vierten Kunden hatte er jedoch das  Gefühl, 
als sei irgend etwas anders als sonst. Er wird doch  nicht etwa 
unter Wahrnehmungsstörungen leiden ? Alle Kunden ha tten etwas 
gemeinsam, das nicht ein einziger etwas bestellt ha tte, das 
konnte er noch verkraften, das jedoch fast alle Fra gen zu 
seiner Tierliebe stellten und fast alle die gleiche n Fragen 
stellten, nur mit kleinen Abweichungen, das war zum indest so 
in dieser Form noch nie vor gekommen. Noch zwei Ter mine und 
dann hat er den Tag überstanden ! 
Die Woche zieht sich in die Länge. Noch nie hatte e r so viele 
Termine wie in dieser Woche, die Bestellungen blieb en jedoch 
völlig aus. Es war wie verhext, dabei hatte er sich  doch die 
gleiche Mühe gegeben wie früher. "Es wird wohl am W etter 
liegen, die Leute sind bei dem Wetter alle unterweg s, da hat 
keiner Lust zu Hause auf den Paketboten zu warten",  tröstete 
Ihn die nette junge Frau am Imbiss ! 
 
In der zweiten Woche sind schon deutliche Anzeichen  von Stress 
bei Herrn Müller zu sehen ! Die fällt natürlich auc h dem 
erfahrenen Detektiv Paranoid sofort auf ! Der Herr Müller, 
steht kurz vor dem Geständnis ! Er ist fest überzeu gt, das war 
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die beste Taktik, die man je wählen konnte ! Er gib t dem Herrn 
Müller nur noch wenige Tage, dann bricht der zusamm en und dann 
kann man Ihm in einer geschlossenen Psychiatrie auc h richtig 
fachlich helfen. Für Ihn als den besten Ermittler d er Welt ist 
dies genauso gut wie eine Haftstrafe: Er kann den F all dann 
als abgeschlossen präsentieren und wenn einer seine r Spender 
nachfragt, so genügt es sicherlich, wenn er sagt: " Der Müller, 
der ist hinter Schloss und Riegel und da kommt der auch nicht 
so schnell heraus !". 
 
Und die Spenden fließen ... deutlich mehr als erwar tet ! 
 
Für Herrn Müller wird es diesen Monat ziemlich eng,  an die 
ständig gleichen Fragen seiner Kunden zu seiner Kin dheit und 
seiner Beziehung zu Pferden, hat er sich ja fast ge wöhnt, doch 
das er diesen Monat trotz Rekord-Anzahl an Terminen  keine 
einzige Bestellung in Auftrag nehmen konnte, das wi rkt sich 
ziemlich negativ auf seine Buchhaltung aus. Enorme Ausgaben 
für Kraftstoff, die neben der Miete für das Büro un d die 
Leasingrate für das Auto für Ausgaben sorgen, die e r 
spätestens im nächsten Monat wieder aufholen muss !  
Nach dem dritten Kunden bemerkt er das es nun schon  die vierte 
Woche in Folge ist, die er im Dauereinsatz unterweg s ist. Der 
Magen macht Ihm ziemlich zu schaffen und so entschl ießt er 
sich den letzten Termin des Tages sogar abzusagen u nd fragt 
gleich bei seinem Hausarzt nach, ob er am späten Na chmittag 
vorbeikommen kann. 
Für den Hausarzt eine klare Diagnose, Stress mit sc hlechtem 
hastigen Essen, Bluthochdruck, und ein Verdacht, de n er gar 
nicht voreilig preisgeben will und so rät er dem He rrn Müller 
einen Termin beim Spezialisten ! 
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Kapitel 7 - die Operation - die HighTec-Offensive 
 
Detektiv Paranoi kann es gar erst gar nicht fassen,  der Herr 
Müller macht blau und das so kurz vor dem Ziel ! Da s kann er 
mit seinem Ruf und seinem Ziel die Gesellschaft vor  dem 
abartigen perversen Herrn Müller zu schützen, gar n icht 
fassen, am liebsten wäre er zu dem Hausarzt gefahre n und hätte 
dem die Meinung gesagt, was dem einfällt die 
Ermittlungstätigkeiten und Pläne der vergangenen 2 Jahre so 
einfach über den Haufen zu werfen. Nur noch ein paa r Tage und 
dann wäre dieser perverse endlich hinter Schloss un d Riegel 
und die Menschheit könnte endlich wieder ruhig schl afen ! 
 
Sein Freund der Psychiater hat seine Mühe den Detek tiv Paranoi 
wieder zu beruhigen, er solle sich einfach an die V orführung 
der jährlichen Veranstaltung erinnern, welchen Erfo lg er 
bisher schon hatte, das der Bürgermeister, der 
Polizeipräsident und sogar die Gäste aus dem Auslan d stolz auf 
seine Leistung waren. 
 
Man machte eine Flasche Wein auf und der Freund der  Psychiater 
erzählte von seinen Tiefschlägen die er so in seine m Leben 
hatte. 
Wie durch Zufall, erinnerte er sich an seine Zeit i n den USA, 
wie fortschrittlich man dort mittlerweile schon ist . Das Land 
der unbegrenzten Möglichkeiten und dies gelte für a lle 
Bereiche, sowohl für das Privatleben, als auch für die 
Berufswelt ! 
"Die setzen sogar HighTech aus dem Bereich Medizint echnik ein, 
um abartigen Straftätern das Handwerk zu legen, erz ählt er. 
Das sei natürlich ein ganz anderes Einsatzgebiet. B ei 
Sexualstraftätern existiert wohl eine Technologie, mit der man 
diese rund um die Uhr aus Ihren eigenen Augen überw achen kann 
! Man weiß also immer wen der Täter gerade ansprich t ! Für 
Deutschland natürlich undenkbar und auch nicht fina nzierbar ! 
 
Detektiv Paranoi kann es nicht fassen, da hat sein Freund die 
Lösung genannt und glaubt, das wenn es um seine Ehr e geht, um 
das Leben des Bürgermeisters, das Ansehen des 
Polizeipräsidenten, die Ehre unseres Landes, die 
internationalen Handelsbeziehungen Deutschlands und  um den 
Schutz dieser unschuldigen Pferde, die dem Herrn Mü ller doch 
gar nichts getan haben, dann wäre die Finanzierung ein Problem 
?! 
 
GELD SPIELT HIER KEINE ROLLE ! 
 
Das hat er jetzt einfach entschieden und ein Blick auf das 
Spenden-Konto zeigt 4,587 Milliarden Euro, wenn er diese 
Spendengelder behalten will, dann muss er den Herrn  Müller 
endlich wegschließen und zwar für immer ! 
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Herr Müller kann es nicht fassen, der Verdacht sein es 
Hausarztes hat sich beim Spezialisten tatsächlich b estätigt, 
dieser rät Ihm zu einer Operation und zwar so schne ll wie 
möglich. Herr Müller zögert zwar noch, aber er weiß  es selbst, 
der beste Zeitpunkt wäre in 14 Tagen, da hatte er z war einen 
Urlaub eingeplant, doch das er Ihn so verbringen mu ss, war 
natürlich nicht vorgesehen ! 
 
Dank der Hilfe seines Freundes dem Psychiater hatte  man sehr 
schnell die Informationen über diese neuste 
Überwachungstechnologie. 
Das Informationsmaterial hat man sich natürlich nur  schicken 
lassen, um professionell wie man ist, gegenüber den  Kollegen 
des Fachkreises auf dem neusten Stand zu sein. 
 
Nicht nur sein Freund war begeistert, das Detektiv Paranoi so 
entschlossen reagierte, das beeindruckte Ihn, diese r hatte die 
Bestellung innerhalb weniger Minuten herausgeschick t und 
einfach die kompletten Unterlagen inklusive medizin ischer 
Voraussetzungen, Referenzen in Deutschland zum medi zinischen 
KnowHow, Mindestanforderungen für den Versuchsaufba u, erste 
Praxiswerte im Einsatz am Menschen angefordert ! Di e 
Überraschung war groß, als man hörte, das diese Tec hnologie 
nicht nur für verurteilte Straftäter, sondern sogar  in einigen 
Ländern zur Gehirnforschung eingesetzt wird ! Die 
Verwendungszwecke inklusive der Krankheitsbilder un d 
Therapieerfolge waren überzeugend ! 
 
Das ist es, sagte Detektiv Paranoi, jetzt brauchst Du nur noch 
einen Patienten mit dem Krankheitsbild in Deiner Kl inik und 
Deiner Professur steht nichts mehr im Weg ! Das er insgeheim 
schon einen Plan hat, wie er dies über einen Umweg dem Herrn 
Müller einsetzen kann, das wollte er jetzt doch noc h nicht 
erwähnen, von dem Termin für die Operation des Herr n Müller 
hatte er seinem Freund noch gar nichts gesagt, das Krankenhaus 
kennt er auch schon gut, sein Freund der Pferdelieb haber ist 
dort in Leitender Position ! 
 
Zeitgleich ist nun auch sein eigenes Sicherheitsunt ernehmen 
"Paranoia GmbH" komplett ausgestattet. Aufgrund des  sehr hohen 
Spendenaufkommens war es Ihm möglich, neuste Techno logien der 
Alarm-, Sicherheits- und Videotechnik einzusetzen. Der 
Polizeipräsident war es, der Ihn hier ausgiebig ber aten hatte. 
Während dieser nur so schwärmte, welche Technologie n im 
Ausland schon lange eingesetzt werden und was man a uf den 
Fachmessen bestaunen kann, brauchte Detektiv Parano i nur per 
Internet die Bestellung in Auftrag geben. Der neust e Clue ist 
der Einsatz biometrischer Gesichtserkennung, die mi t dem 
Türzutrittssystem gekoppelt, die Personen eindeutig  
identifiziert ! Wenn man dann noch eine Kopplung an  die 
internationale Datenbank realisiert, könnten regist rierte 
Personen, welche schon einmal strafrechtlich erfass t wurden, 
automatisch vom System erkannt werden ! 
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Herr Müller wird heute seine Aufnahme im Kreiskrank enhaus 
durchführen. Vor der Operation hat er keinerlei Ang st, die 
Patientenbelehrung ist am gestrigen Tag schon durch geführt 
worden und man hat Ihm versichert, das es sich um e inen 
Routineeingriff handelt. 
 
Das Personal im Krankenhaus ist recht freundlich un d die 
Gelassenheit vermittelt Ihm ein beruhigendes Gefühl  ! Die 
Operation selbst soll gleich morgen früh um 06:00 U hr statt 
finden ! 
 
Detektiv Paranoi kann es kaum erwarten. Es war alle s wie von 
selbst organisiert worden. Sein Freund der Psychiat er hatte 
sehr schnell einen Patienten gefunden und diesen au s deshalb 
ausgesucht, weil er nicht nur genau das spezielle 
Krankheitssymptom hatte, sondern weil er den Betreu er des 
Patienten sehr gut kannte. Für den Patienten selbst  wird es 
keinen Unterschied machen, an seinem Tagesablauf wi rd sich 
nichts ändern, da er sich sowieso immer in der glei chen 
Abteilung bewegt, weglaufen kann er also nicht ! 
 
Detektiv Paranoi fand dies jedoch etwas zu unspekta kulär, eine 
solche Technologie sollte man ja nicht so sinnlos 
verschwenden. Er wird zwar eine Weile benötigen, um  seinem 
Freund dem Psychiater mitzuteilen, das es zufällig 
ausgerechnet den Herrn Müller getroffen hat, aber d ann lässt 
es sich sowieso nicht mehr ändern, denn entfernen l ässt sich 
diese Technologie nie wieder, ohne das massive 
Gesundheitsschäden für den Patienten entstehen. Sei n Freund 
der Psychiater könnte sich zwar aufregen, aber da d er Trick 
mit dem Betreuer nicht ganz legal ist, bleibt Ihm s owieso 
keine Möglichkeit mehr als es zu akzeptieren. Sein Kontakt zum 
leitenden Angestellten des Krankenhauses machte es möglich, 
das die Operation ausnahmsweise durch einen Chirurg en aus den 
USA durchgeführt wurde. Alles war so einfach. Man k onnte 
gemeinsam Geschichte schreiben ! 
 
Es wussten ja alle, was der Herr Müller für einer i st. Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für kriminelle Personenkreise, sein unsittliches Ve rhalten 
gegenüber seiner Frau und dann das Beweis-Video ! J etzt war 
der Tag der Abrechnung gekommen. Eine neue Ära der Sicherheit 
sollte geboren werden ! Detektiv Paranoi ist es der  dies 
ermöglicht hatte ! Seinen Namen wird man in Zukunft  mit 
Sicherheit gleichsetzen ! 
 
Herr Müller hatte die Operation deutlich besser übe rstanden, 
als er zunächst gedacht hatte. 
 
Also wenn es nach Ihm gegangen wäre, dann hätte er noch am 
gleichen Tag seine Sachen gepackt und wäre ins Büro  zur Arbeit 
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gefahren, aber er weiß ja, die Ärzte hatten gesagt DREI TAGE 
Ruhe und Kontrolle und dann erst kann er entlassen werden. 
 
Die erste Visite des Arztes hat Ihn dann jedoch seh r 
überrascht, der Arzt sprach von sehr komplizierter Operation 
und von 14 Tagen Aufenthalt, Herr Müller verstand d ie Welt 
nicht mehr, 2 weiter Tage hatte er ja noch zusätzli ch als 
Puffer geplant, aber 14 Tage, das kann er so nicht 
akzeptieren. Der Arzt lässt sich jedoch auf keinen Kompromiss 
ein, er will den Befund in 7 Tagen abwarten, dann e rst 
entscheiden. 
 
Detektiv Paranoi kann sein Glück kaum fassen. Die T echnologie 
arbeitet absolut fehlerfrei und liefert absolut ges tochen 
scharfe Bilder ! 
 
Niemand kann es jetzt noch aufhalten, denn es lässt  sich 
sowieso nicht mehr ändern, denn entfernen lässt sic h diese 
Technologie nie wieder, ohne das massive Gesundheit sschäden 
für den Patienten entstehen ! 
 
Es wussten ja alle, was der Herr Müller für einer i st. Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für kriminelle Personenkreise, sein unsittliches Ve rhalten 
gegenüber seiner Frau und dann das Beweis-Video, je tzt war der 
Tag der Abrechnung gekommen. 
 
Eine neue Ära der Sicherheit sollte geboren werden ! Der Herr 
Müller ist schon so gut wie überführt, alles nur no ch eine 
Frage der Zeit ! 
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Kapitel 8 - Gäste aus aller Welt kamen... und 
kauften... 
 
Sein Freund der Psychiater ist außer sich ! Er kann  es nicht 
fassen, das es zu dieser Verwechslung gekommen ist.  Er selbst 
hatte ein gutes Gewissen, als er den Patienten mit dem 
Krankheitssymptom aussuchte. Er sieht seine Pläne f ür seine 
Professur schon dahin schwinden. Detektiv Paranoi b eruhigt 
Ihn, alles halb so schlimm, der Herr Müller ist doc h sowieso 
der gewesen, den man endlich stoppen wollte ! Man k ann doch 
weiterhin darauf hinarbeiten Ihn zur stationären Un terbringung 
in die Psychiatrische Klinik einzuweisen ! 
 
Herr Müller hatte es im Krankenhaus kaum ausgehalte n und war 
gerade Vormittags heimlich mit seinem Auto nach Hau se 
gefahren. Hier konnte er das eine oder andere was l iegen 
geblieben war, schon mal erledigen. Heute war es da nn endlich 
so weit der neue Befund war endlich erstellt. Als d er Oberarzt 
dann den Satz formulierte, es würde noch ein paar T age dauern, 
da platzt Herrn Müller der Kragen und er macht dara uf 
aufmerksam, das wenn nicht innerhalb der nächsten S tunden die 
Entlassung veranlasst wird, dann wird er notfalls " auf eigene 
Verantwortung" das Krankenhaus verlassen. Der Obera rzt fühlte 
sich sichtlich beleidigt, er wusste ja mittlerweile , mit 
welchem Patienten er es hier zu tun hatte, aber ang esichts 
dieser Drohung, versprach er die Entlassung bis zum  nächsten 
Morgen 09:00 zu ermöglichen ! 
 
Herr Müller war sichtlich erleichtert, als er am nä chsten Tag 
endlich wieder zu Hause war. Er strotzte nur so vor  
Tatendrang. Auch wenn es längst nicht so viele Term ine wie in 
den Monaten vor der Operation waren, so konnte er d ennoch 
endlich wieder die eine oder andere Bestellung erha lten und 
war sich sicher, das er seine alte Form wieder erre icht hatte. 
Die Tage an denen er mal nicht so viel zu tun hatte , nutzte er 
jetzt um mal wieder Sport zu treiben. Er ging jetzt  regelmäßig 
Joggen und Schwimmen, um seine Kondition zu verbess ern ! 
 
Detektiv Paranoi war begeistert. Diese Technologie war das 
perfekteste, was es auf dem Markt gab. 
 
Selbst wenn Herr Müller Joggen ging, blieb das Bild  stabil und 
die Übertragung fehlerfrei. Er Detektiv Paranoi hat te es 
geschafft ! Vom gefragten Detektiv zum globalen Sic herheits-
Experten aufzusteigen. Selbst sein Freund der Psych iater ist 
nun froh, das er genügend Informationen über den Ei nsatz 
dieser Technologie erhielt, um an seiner Professur schreiben 
zu können. 
 
Gäste aus aller Welt kamen nun und sahen sich diese  spezielle 
Form der Überwachung an. Der Bürgermeister war bege istert, er 
hätte es sich niemals träumen lassen, das seine Sta dt einmal 
so bekannt werden würde ! Der Polizeipräsident pers önlich war 
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es, der nun voller Stolz seinen Vorgesetzten davon berichtete, 
das man den Quantensprung in Fragen der Sicherheit realisiert 
hat. Er war es der auch gerade aufgrund dieser Tech nologie 
sich dafür eingesetzt hat, Kontakte zu den Minister ien 
herzustellen, um das eine oder andere was nicht gan z legal 
war, jetzt zumindest in den kommenden Gesetzen zufä llig 
schriftlich fixiert wird. Man muss ja nicht im Deta il sagen, 
seit wann diese Technologie im Einsatz ist. 
 
Straftaten hat der Herr Müller seit der Implantatio n keine 
begangen. Dies könnte man ja schon mal als Fortschr itt zur 
Resozialisierung werten, das war ja in der Zeit vor  der 
Operation ganz anders ! 
 
Es wussten ja alle, was der Herr Müller für einer i st. Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für kriminelle Personenkreise, sein unsittliches Ve rhalten 
gegenüber seiner Frau und dann das Beweis-Video, je tzt war der 
Tag der Abrechnung gekommen. Eine neue Ära der Sich erheit 
sollte geboren werden ! Der Herr Müller ist schon s o gut wie 
überführt, alles nur noch eine Frage der Zeit ! 
 
Detektiv Paranoi lädt nun regelmäßig Gäste ein. Sei t Ihn 
jemand darauf aufmerksam gemacht hat, das er für di ese 
Überwachung eigentlich einen richterlichen Beschlus s benötigt, 
sind es gerade Psychologen, denen er diese Technolo gie zum 
Verkauf anbietet. Solange er mit denen im Verkaufsg espräch 
ist, kann ihm niemand etwas anhaben, da diese selbs t die 
Verantwortung übernehmen für Ihr Handeln, solange S ie anwesend 
sind. Um einen ganzen Tag zu überbrücken, benötigt Detektiv 
Paranoi also nur 7 bis 8 Gäste und hat nichts zu be fürchten ! 
 
Die Psychologen sind so begeistert von der Technolo gie, das 
Sie sogar zu lügen bereit sind. Als ein Mitarbeiter  der 
hiesigen Polizei auf eine Anzeige des Herrn Müller reagieren 
will und den Sachstand der Überwachung prüfen will,  muss er 
wieder unverrichteter Dinge gehen, da der gerade an wesende 
Psychologe eine Koryphäe  auf dem Gebiet der Gehirnforschung 
war und sogar den Polizeipräsidenten davon überzeug en konnte, 
das man einen so gefährlichen Menschen wie den Herr n Müller 
nicht so einfach in der Öffentlichkeit frei herumla ufen lassen 
kann. 
Nun konzentriert man sich wieder gemeinsam auf die Angst-
Therapie des Herrn Müller. Auch wenn man den Kunden  nicht 
wirklich sagt worum es geht, es mal als Qualitätsko ntrolle des 
Produktherstellers oder der Verbraucherzentrale aus gibt, so 
ist eigentlich nur eines wichtig, diesen skrupellos en Herrn 
Müller endlich das Handwerk zu legen ! Mit vereinte n Mitteln 
wird man dieses schon schaffen, denn die Ausgaben f ür diese 
Technologie waren enorm und diese Investition soll ja nicht 
ohne Ergebnis bleiben ! 
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Es ist nun schon drei Wochen her, seit der Herr Mül ler aus dem 
Krankenhaus entlassen wurde. Die Anzahl der Termine  hat leider 
in der Zwischenzeit deutlich abgenommen. Bestellung en konnte 
er kaum noch entgegen nehmen. Es war wie verhext, d ie Kunden 
nahmen keinen Kontakt mehr zu Ihm auf, alle Werbean zeigen 
blieben ohne Reaktion, selbst seine Versuche, die a lten 
Stammkunden zu erreichen, scheiterte. Es gab sogar den einen 
oder anderen Stammkunden, der genau in der Minute d as Haus 
verließ, als er klingeln wollte und einen dringende n Termin 
hatte ! 
Die Ausgaben stiegen unaufhaltsam, waren durch die Einnahmen 
längst nicht mehr gedeckt und seine persönlichen Rü cklagen 
schwanden dahin. Auch sonst hatte er nur wenig Glüc k. Freunde 
mit denen er sich sonst regelmäßig traf, hatten Ihr e Hobbys 
aufgegeben, kaum noch Zeit und wenn dann war es evt l. mal ein 
Kaffee in der Innenstadt, zu Hause waren diese kaum  noch 
anzutreffen. 
 
Seine Exfrau ist schon kurz nach dem Krankenhausauf enthalt 
umgezogen. Seinen Sohn konnte er in den vergangenen  Monaten 
gar nicht mehr sehen, seine Exfrau hatte es am Tele fon damit 
begründet, das er sich so gut in der neuen Umgebung  eingelebt 
habe, ständig von den neuen Freunden zu Unternehmun gen gerade 
am Wochenende eingeladen wird, das man dieses ausnu tzen 
sollte, damit sich die Kontakte zu den neuen Freund en festigen 
können ! Seine Exfrau selbst schwebt auch wieder au f Wolke 7. 
Sie hat vor wenigen Wochen Ihren Traummann kennen g elernt und 
ist überglücklich ! 
 
Die Meldungen über neue abartige Vorfälle von Pferd e-Rippern 
prägen die Medien. Pferde-Ripper werden nun deutsch landweit 
geächtet und man entzieht Ihnen jegliche Menschenre chte ! ... 
so zumindest die Meldungen ! 
 
Nun ja der eine oder andere Psychiater hat da einen  guten 
Freund bei der Zeitung und nachdem man Ihm von dem abartigen 
Herrn Müller erzählt hatte und von dem Trick mit de r Therapie, 
da war der dann auch mal bereit über einen Vorfall zu 
schreiben, auch wenn dieser nicht wirklich statt ge funden 
hatte ! Die Exklusivrechte für die Verhaftung des H errn Müller 
sind Ihm natürlich gleich zugesichert worden, damit  waren dann 
alle Beteiligten voll zufrieden ! 
 
Es wussten ja alle, was der Herr Müller für einer i st. Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für kriminelle Personenkreise, sein unsittliches Ve rhalten 
gegenüber seiner Frau ... und erst recht das Beweis -Video !!! 
 
Die Spendengelder steigen täglich ... unaufhaltsam ... ... 
deutlich mehr als erwartet ! 
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Kapitel 9 - die Selbständigkeit ist in Gefahr... 
 
Das war es für Herrn Müller... 6 Monate nach seinem  
Krankenhausaufenthalt, waren seine finanziellen Res erven 
längst aufgebraucht, die Ausgaben überstiegen schon  seit 
Monaten die Einnahmen deutlich, es gab auch keine M öglichkeit, 
wie er dies durch Einsparungen hätte verhindern kön nen. Er 
benötigte die Werbung in den hiesigen Zeitungen, di e 
Fahrtkosten zu den Kundenterminen ! Einige Rechnung en sind 
schon so lange überfällig, das auch sämtliche Gläub iger nicht 
mehr bereit sind, sich länger vertrösten zu lassen.  Er muss 
das Unternehmen aufgeben und sich wieder eine Anste llung 
suchen. 
 
Es plagen Ihn die Zweifel, ob es nicht doch etwas m it seinem 
Krankenhaus Aufenthalt zu tun hat. Das seit diesem Aufenthalt 
sich alles so drastisch verändert hat, kann er kaum  glauben. 
Er trifft die Entscheidung der Sache auf den Grund zu gehen. 
Er entschließt sich die Ursachenforschung bei sich selbst zu 
beginnen, prüft seine geschalteten Anzeigen auf Sch reibfehler, 
erkundigt sich über die Preise und Werbung der Konk urrenz, 
sucht in den Unterlagen nach Gläubigern, die er evt l. schon 
vorher enttäuscht haben könnte, holt eine Selbstaus kunft bei 
der SCHUFA ein und nimmt Kontakt zur Industrie- und  
Handelskammer auf, um sich selbst so zu prüfen, wei l es evtl. 
ein Kunde tun könnte ... nichts ... keinerlei Hinwe ise auf 
negative Informationen ! 
Er hat nur noch eine Hoffnung, ein Rechtsanwalt sol l dies noch 
einmal tun, denn sonst bleibt Ihm nur noch die Inso lvenz ! 
Einen Termin bei seiner Bank hat er bereits vereinb art und 
wird dann erst wissen, wie groß die Chancen sind, d ie 
Insolvenz des Unternehmens noch abzuwenden ! 
 
Herr Müller war in der Zwischenzeit auch bei der Ba nk, die sah 
jedoch bei der bisherigen Bilanz und der derzeit sc hlechten 
Wirtschaftslage keinerlei Spielraum für den Herrn M üller, 
tätig zu werden. Die Ausgaben steigen weiter und di e Termine 
werden immer weniger, jetzt hat er sogar schon Kund en, die Ihm 
ständig recht anspruchsvolle Fragen zur Realisierun g von 
Sonderwünschen stellen. Nun wenn er da die Möglichk eit hat, 
sich durch qualifizierte Beratung von der Konkurren z 
abzusetzen, dann nimmt er sich natürlich die Zeit !  Es vergeht 
jetzt kein Tag, an dem er nicht bis Nachts 02:00 Uh r, manchmal 
sogar bis 04:00 Uhr die Berechnungen dieser Projekt -Anfragen 
am heimischen Computer umsetzt und die Kalkulation für das 
zweite Kundengespräch ausarbeitet ! 
 
Ein besonders Zeitintensives Projekt bei einem Groß kunden, 
wird leider in letzter Minute gestoppt, hier hätte Herr Müller 
wirklich zeigen können was er gelernt hat, denn es sind sehr 
viele Ideen und Verbesserungsvorschläge mit in die Vorlage 
eingeflossen. Schade das der Kunde beim zweiten 
Gesprächstermin so wenig Zeit für Ihn hatte und die  für die 
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Kalkulation sehr wichtigen Eckdaten und Details nic ht wie 
vereinbart übergeben konnte. 
Detektiv Paranoi macht sich nun all seine Kontakte zu nutze, 
die er in den vergangenen Jahren aufgebaut hat ! Ei ner seiner 
besten Freunde aus der Schulzeit ist mittlerweile e in sehr 
angesehener Rechtsanwalt, für Detektiv Paranoi die 
Gelegenheit, er bittet Ihn um aktive Unterstützung,  alle 
rechtlichen Möglichkeiten zu nutzen ! Auch wenn man  diesem 
gerissenen abartigen Schwerverbrecher Müller seine Straftat 
nicht unmittelbar nachweisen kann, so reicht es ja aus, wenn 
man etwas anderes findet und wer so dreist ist wie der Herr 
Müller, unschuldige Pferde schlachtet, als Kurier f ür die 
Mafia arbeitet und seine Millionen auf versteckten Konten im 
Ausland aufbewahrt, aber seine eigenen Rechnungen n icht zahlt, 
dem muss dann eben über diese unbezahlten Rechnunge n den Gar 
ausmachen ! 
 
Das der verantwortungsbewusste Detektiv Paranoi es natürlich 
nicht zulassen kann, das der Herr Müller diese für Ihn so 
wichtigen Eckdaten und Details erhält, das ist doch  klar, wo 
der Herr Müller doch eine geheime Miniatur-Kamera s eit seinem 
Krankenhausaufenthalt im Einsatz hat, das geht scho n aus 
Gründen des Datenschutzes nicht. Hier musste Detekt iv Paranoi 
den Kunden warnen, da Industriespionage doch enorme  
wirtschaftliche Verluste mit sich bringen kann ! Au ßerdem 
hätte Herr Müller so kurz vor seiner Insolvenz, sic h mit einem 
solchen Großprojekt der Verhaftung entziehen können , das ist 
schon aus Gründen der Sicherheit des Landes nicht t ragbar, 
hier war eben energisches Handeln notwendig ! 
 
Eine Woche später ist es dann offiziell, der Herr M üller muss 
seine Selbständigkeit aufgeben und Insolvenz einrei chen. Der 
noch offene Rechnungsbetrag ist zwar für manch ande ren 
lächerlich, doch da er sowohl bei der Bank, in der 
unmittelbaren Verwandtschaft, als auch bei Freunden  keinerlei 
Möglichkeiten sieht, diesen Betrag aufzubringen und  die 
Gläubiger immer energischer darauf drängen, ist er nun zu 
diesem Schritt gezwungen ! Es ging relativ schnell und 
unkompliziert, ein paar Formulare und dann war es g eschehen. 
Auch wenn Herr Müller jetzt sofort mit der Suche na ch einer 
neuen Anstellung sich nicht unterkriegen lasst, so ist es 
jetzt ganz deutlich zu spüren, der Körper holt sich  jetzt den 
Schlaf, der Ihm zuvor genommen wurde und so geht er  nun auch 
schon mal Abends um 21:00 Uhr schlafen. 
 
Das ist er der Moment auf den alle gewartet haben, der Herr 
Müller ist ganz klar "Manisch depressiv". Dies muss  dringend 
in einer Therapie behandelt werden, am besten in st ationärer 
Unterbringung, wer weiß was man bei dem Herrn Mülle r im Gehirn 
noch so alles finden kann ! 
 
Hauptsache wegschließen diesen abartigen perversen Müller, 
dafür ist man bereit bis zum äußeren zu gehen ! 



Rohpeter Dirk, Postfach 1610, 37256 Eschwege, 0152/53265137, rohpeter.dirk@yahoo.de 
                       GPLF - GNU General Public License Free – zur freien Verfügung    

 
Kapitel 10 - Herr Vollmer und Herr Graulich – die 
rechte und die linke Hand des ... 
 
Detektiv Paranoi ist natürlich nicht untätig geblie ben und hat 
in der Zwischenzeit jeden Schritt des Herrn Müller miterlebt ! 
Er hat sogar noch zusätzliche Unterstützung angefor dert, um 
die Maßnahmen rund um die Uhr besser koordinieren z u können. 
Er hat sich die Mühe gemacht und zwei Handlanger en gagiert, 
die jeder für sich über besondere Qualitäten verfüg en ! Der 
Herr Vollmer ist ein echter Mitarbeiter des Verfass ungsschutz, 
sagt er zumindest, obwohl Detektiv Paranoi vor weni gen Tagen 
erfahren hat, das der Herr Vollmer zwar einige Jahr e für den 
Verfassungsschutz tätig war, jedoch nur als V-Mann.  Da er 
schon drei mal in die Psychiatrische Klinik eingewi esen wurde 
und nur durch ein Gegengutachten wieder frei kam, s cheint er 
über genau die Erfahrung zu verfügen, die man hier benötigt ! 
 
Der Herr Graulich liebt Pferde über alles. Er selbs t hat schon 
in einigen Bereichen gearbeitet, wollte sogar mal b ei der 
Polizei anfangen, wurde jedoch aufgrund seiner mang elnden 
körperlichen Fitness nicht genommen, hat sogar ein Jura-
Studium begonnen, dann jedoch aus Zeitgründen abgeb rochen, wie 
er sagt ! Es gibt wichtigeres Im Leben, ist sein Mo tto und das 
man Dinge auch ganz anders regeln kann, er kennt da  noch 
andere Möglichkeiten ... ! Seine persönliche Liebe zu Pferden, 
gerade zu sehr jungen Pferden ist so stark ausgeprä gt, das er 
selbst betont, man sollte Ihn lieber nicht mit Ihne n allein 
lassen ! 
 
Es hat zwar etwas Überredungskunst gekostet und noc h einmal 
sehr hohe Beträge, aber seit dem man auch die Konta kte zum 
Krankenhaus deutlich verbessert hat, da diese ja di e ersten in 
Deutschland waren, die diese Technologie in einer O peration 
zur Anwendung brachten, hat man diese Technologie d urch 
weitere Forschung und Weiterbildung für einige weni ge erlesene 
hochqualifizierte Chirurgen, dank Detektiv Paranois  
Unterstützung und Engagement, mit in die Angebotspa lette des 
Krankenhauses integriert, ganz im Verschwiegenen na türlich ! 
 
Der Herr Graulich war so freundlich sich für ein 
entsprechendes Honorar und die Zusicherung auf Stra ffreiheit, 
im Dienste der Wissenschaft, zum Wohle des Landes u nd für die 
Sicherheit des Landes, ebenfalls ein solches Implan tat 
einsetzen zu lassen ! Wenn es um die Sicherheit uns eres Landes 
geht, dann muss man zu Opfern bereit sein ! Für den  ersten 
Funktionstest hat Detektiv Paranoi den Herrn Grauli ch sogar 
die Möglichkeit gegeben sich ein eigenes Fohlen zu kaufen und 
Ihm die Gelegenheit gegeben viel Zeit mit diesem zu  
verbringen! Schade daß das Fohlen nur wenige Tage s päter nicht 
mehr da war, der Herr Graulich sah auch wirklich be troffen 
aus, als Detektiv Paranloi danach fragte, es soll e ine sehr 
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seltene Pferdekrankheit gehabt haben, welche leider  zuvor 
nicht zu erkennen war. 
 
Die beiden, der Herr Vollmer und der Herr Graulich machen Ihre 
Arbeit wirklich vorbildlich, er lässt die beiden se it einiger 
Zeit auch völlig selbständig agieren ! Detektiv Par anoi hat 
Ihnen ja auch für jeden Hinweis den Sie Ihm liefern  eine sehr 
hohe Belohnung versprochen ! Kaum eine Woche war je tzt 
vergangen und schon haben Sie wieder einmal ein Bew eis-Video, 
auf dem die Gräueltat in voller Länge zu sehen ist ! 
 
Jetzt ist alles Klar, der gerissene Herr Müller mus s wohl doch 
davon erfahren haben, das der unbesiegbare erfolgre ichste 
Ermittler aller Zeiten Detektiv Paranoi die Ermittl ungen 
aufgenommen hat ! Detektiv Paranoi ist jetzt sicher  das er 
sich etwas mehr im Hintergrund halten sollte und di e 
Tätigkeiten vor Ort den anderen Überlassen sollte !  Dieses 
erneute Beweis-Video ist für Ihn jedoch Grund genug , jetzt 
alles daran zu setzen, den Herrn Müller mit allen n ur 
erdenklichen Mitteln das Handwerk zu legen, das ist  er 
Detektiv Paranoi den Menschen dieses Landes schuldi g und diese 
Menschen haben Ihm ja schließlich auch Milliarden a n 
Spendengeldern gezahlt ! 
 
Es wussten ja alle, was der Herr Müller für einer i st. Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für kriminelle Personenkreise, sein unsittliches Ve rhalten 
gegenüber seiner Frau ... und erst recht das Beweis -Video !!! 
 
Die Spendengelder steigen täglich ... unaufhaltsam ... ... 
deutlich mehr als erwartet ! 
 
Es ist eher Zufall, das Detektiv Paranoi in den näc hsten Tagen 
geschäftlich ins Ausland reisen wird. Der ausländis che 
Geschäftsmann, den er auf der vergangenen Jahresver anstaltung 
des Reitsport kennen gelernt hatte, hat Ihn persönl ich 
eingeladen. Gemeinsam mit dem Polizeipräsidenten wi rd man an 
einer Security-Messe teilnehmen ! Auf die neuen Mit arbeiter 
Herrn Vollmer und Herrn Graulich kann er sich ja ve rlassen, 
die werden den Herrn Müller schon nicht von der Ang el lassen ! 
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Kapitel 11 - experimentelle Psychologie, die Macht 
über Menschen ...  
 
Ab jetzt wird gerade Herr Graulich in den Vordergru nd treten 
und gemeinsam mit Herrn Vollmer und den anderen Bek annten und 
Mithelfern des Detektiv Paranoi, sich für eine schn elle und 
effiziente Lösung einsetzen, während sich Detektiv Paranoi im 
Ausland befindet ! 
Auch wenn Detektiv Paranoi´s persönliche Freund der  Psychiater 
nun keine Zeit mehr hat, da er ja kurz vor seiner P rofessur 
steht, so ist die Technologie selbst und auch die b isher von 
Ihm veröffentlichten Dissertationen und Forschungsb erichte, 
ein Schlüssel den man sich nicht besser vorstellen kann. Schon 
allein die Anwesenheit von anderen Personen des Fac hbereichs 
Psychologie ermöglicht ganz neue Möglichkeiten ! 
 
Auch wenn es der Psychiater ist, der immer wieder b etont das 
man sich doch überlegen sollte, ob alle Maßnahmen d er 
Vergangenheit wirklich angemessen waren. Der Herr M üller war 
seit Einsatz der Technologie nicht ein einziges mal  durch 
gewaltbereites Verhalten aufgefallen ! Doch für Her rn Graulich 
ist nun der Zeitpunkt gekommen an dem er die Sache noch etwas 
beschleunigen möchte. Er will jetzt endlich wissen wie 
gewaltbereit der Herr Müller wirklich ist ! 
 
Man beschließ kurzer Hand, jemanden zu beauftragen,  um dem 
Herrn Müller mal so richtig auf den Zahn zu fühlen.  Jemand 
soll während Herr Müller zu Hause ist, mit Gewalt s eine 
Wohnungstüre aufbrechen und versuchen einzubrechen ! 
Unterschiedlicher hätten die Reaktionen nicht sein können, 
für..wider...für und schließlich einigt man sich, f ür die 
Sicherheit unseres Landes und da es sich ja nur um ein 
psychologisches Experiment handelt, da könne man ja  mal eine 
Ausnahme machen ! 
 
Es war Freitag Mittag, Herr Müller stand in der Küc he, als es 
plötzlich geschah, ein lautes berstendes Geräusch, ... es ging 
so schnell..., Herr Müller steht noch in der Küche,  als er 
durch eine Drehung zur Haustüre blickte, ein riesig es Loch war 
in der Holztüre ausgebrochen und er sah wie eine Ha nd durch 
das Loch zur Türklinke griff, ... Herr Müller hatte  das Messer 
mit dem er das Fleisch zubereitete noch in der Hand  und mit 
sehr lauter Stimme gab er dem Einbrecher unmissvers tändlich zu 
verstehen, das dieser sofort aufhören sollte ! 
Am helllichten Tag, Herr Müller kann es immer noch nicht 
fassen. Er glaubt den Einbrecher erkannt zu haben u nd hatte 
Ihn schon mal in der unmittelbaren Nachbarschaft ge sehen. 
Dieser ergriff sofort die Flucht und war dann auch bei 
Eintreffen der Polizeibeamten nicht mehr vor Ort. D ie Beamten 
selbst konnten gar nicht viel ausrichten. Herr Müll er gab 
seine Anzeige wegen Hausfriedensbruch auf und hatte  nun den 
Schaden, den er möglichst schnell beseitigen musste . Am 
Freitag, ohne Reparatur hätte er das Haus gar nicht  verlassen 
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können. Das Ihm das ausgerechnet jetzt passiert, wo  er doch 
sowieso schon so viele Rechnungen offen hat und jed en Cent 
mehrfach umdrehen muss, absolut ärgerlich. Ein Notd ienst muss 
beauftragt werden, weitere Kosten die hinzukommen, doch 
zumindest ist nach ca. 4 Stunden der Schaden behobe n. 
 
Herr Graulich und Herr Vollmer sind außer sich vor Wut ! Wie 
kann der abartige perverse Straftäter Müller die Fr echheit 
besitzen und die Polizei holen. Man kennt das doch aus dem 
Fernsehen, Straftäter ziehen Ihre Waffe, der Einbre cher kann 
gerade so fliehen und man hätte diesen Müller endli ch wegen 
illegalen Waffenbesitz festnehmen können oder er hä tte den 
Einbrecher selbst verfolgt, dann hätte man mal sehe n können, 
welche Fotos dieser Müller so auf seinem Computer v ersteckt 
hat, wenn man da die Fotos gefunden hätte die der D etektiv 
Paranoi beim letzten mal heruntergeladen und gelösc ht hatte, 
dann wäre der Herr Müller von den Polizeibeamten di e er selbst 
gerufen hat, gleich abgeführt worden ! 
 
Man hätte den Detektiv Paranoi für seine erstklassi ge Arbeit 
auf Händen getragen, die Stadt wäre weltweit bekann t und in 
die Geschichte eingegangen, die Menge hätte Ihn Her rn Graulich 
zum Ehrenbürger der Stadt erklärt, der Bürgermeiste r wäre 
einstimmig wiedergewählt worden und auf dem besten Weg zum 
Bundeskanzler, der Polizeipräsident wäre unmittelba r nach der 
Verhaftung des Herrn Müller zum Innenminister ernan nt worden ! 
 
So ist das nicht akzeptabel und das der Polizeipräs ident zur 
Zeit auf Reisen ist, macht die Sache etwas komplizi erter, ein 
Glück das sein Detektiv Paranois alter Schulfreund noch da 
ist, ein kurzes Gespräch, eine etwas andere Beschre ibung des 
Sachverhaltes und schon hat man eine Lösung: seine Ehefrau ist 
auf dem Vormundschaftsgericht als Justizsekretärin 
beschäftigt! 
 
Wenn man sich ja doch absolut sicher ist, das der H err Müller 
gewaltbereit ist und aufgrund seiner "manisch depre ssiven 
Phasen", vor lauter Verzweiflung Wahrnehmungsstörun gen hat und 
unschuldige Nachbarn belästigt, diese sogar mit dem  Messer 
bedroht, vor Wut die Türe so fest zuwirft, das ein so großes 
Stück herausbricht, das er sogar den Notdienst anru fen muss, 
um diese Türe austauschen zu lassen, dann braucht e r dringend 
"professionelle Hilfe". Womöglich ist er noch unein sichtig und 
erstattet Anzeige bei der Polizei, um die Kosten fü r die Türe 
dem armen Nachbarn zuzuschieben, seine Rechnungen k ann er ja 
wohl schon länger nicht mehr zahlen, da muss etwas 
geschehen..., gibt es da nicht eine entfernte Verwa ndte, der 
muss man das mal erzählen, dann kann sich diese mal  auf dem 
Vormundschaftsgericht beraten lassen ! 
 
Detektiv Paranoi der sich täglich Bericht erstatten  lässt ist 
begeistert, solch professionelles Vorgehen des Herr n Graulich, 
da kann sogar er noch etwas lernen ! Gesagt getan, die 
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Verwandte wird so lange von anderen Personen und au ch 
Mitarbeitern des Fachbereichs Psychologie angesproc hen, bis 
Sie schließlich nachgibt, es ist ja nur ein Beratun gsgespräch 
und doch nur zum Wohl des Herrn Müller. 
 
Es wussten ja alle, was der Herr Müller für einer i st. Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für die Mafia, sein unsittliches Verhalten gegenübe r seiner 
Frau auf Partys und unzähligen Seitensprüngen, viel leicht hat 
er Sie ja sogar geschlagen, dieser Gewaltverbrecher , kaum 
vorstellbar, wenn bei dem die Sicherungen durchbren nen, wer 
weiß was dann passiert, da muss was geschehen, gera de jetzt, 
wo er doch sowieso seine Arbeit nicht mehr richtig machen 
kann, weil er ja "manisch depressiv" ist ! 
 
Die Spendengelder steigen täglich ... unaufhaltsam deutlich 
mehr als erwartet ! 
 
Herr Müller kann es nicht fassen und glaubt seinen Augen nicht 
zu trauen, als er das Einschreiben erhält, sich mit  dem 
Vormundschaftsgericht und dem psychosozialen Dienst  in 
Verbindung setzen soll, da man einen Antrag gestell t hat, 
einen Betreuer von Amtswegen zuteilen zu wollen ! S ofort sucht 
er das persönliche Gespräch mit dem Richter und dem  
Vormundschaftsgericht, jedoch ohne Erfolg, man ist der Meinung 
dies sei die richtige Vorgehensweise ! Seine Verwan dte, weicht 
Ihm aus, will nicht so recht mit der Sprache heraus , wie es 
dazu kam, und Sie ist tatsächlich der Meinung, Herr  Müller 
hätte deutlich zu viel Stress gehabt ! 
Herr Müller benötigt nun sehr dringend einen Anwalt . Man will 
hier aktiv in sein Leben eingreifen und auch die An zeige wegen 
"Hausfriedensbruch" scheint völlig unbearbeitet lie gen 
geblieben zu sein. 
 
Damit Herr Müller keine Hilfe findet, ruft man bei den 
Personen an, die er gerade besuchen will und macht entweder 
darauf aufmerksam was man über den Herrn Müller wei ß, gibt 
sich für einen Mitarbeiter des Fachbereichs Psychol ogie aus, 
damit er nicht ernst genommen wird, oder aber man r uft mit 
verstellter Stimme mehrfach bei der gleichen Person  an, gibt 
sich für Herrn Müller aus. Wenn diese Personen dann  richtig 
genervt sind, bekommt Herr Müller entweder gar kein en Termin, 
oder man nimmt seinen Fall mit dem Hausfriedensbruc h erst gar 
nicht ernst und überhaupt stellt sich die Frage ob er sich 
dies nicht nur alles eingebildet hat, wo man doch e inen Antrag 
auf Zuweisung eines Betreuers gestellt und er sich durch einen 
Gutachter untersuchen lassen soll ! 
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Kapitel 12 - Motiv: Geld - Straftat aus niederen 
Beweggründen ...  
 
Herr Graulich will dies auf jeden Fall verhindern d as der Herr 
Müller von der Verwechslung im Krankenhaus erfährt und so 
entschließt er sich dem Herrn Müller einfach zuvor zu kommen. 
Er der selbst ein paar Semester Jura studiert hatte , setzt 
sich mit dem Krankenhaus, der Forschungseinrichtung  und dem 
Hersteller in Verbindung und macht diese so diskret  wie 
möglich darauf aufmerksam wie nur möglich, das der Herr Müller 
ja jetzt eigentlich berufsunfähig ist. 
Da es nur wenige gibt die tatsächlich involviert wa ren und man 
natürlich verhindern will, das so kurz vor der Verh aftung 
dieser abartige Straftäter Müller sich selbst einen  Anwalt 
nimmt und den Schadensersatz aushandelt, sind sehr schnell 
passende Ansprechpartner gefunden. Als Gegenleistun g 
verspricht man möglichst unzählige Vereinbarungen, an die der 
Herr Müller sich halten muss. Da dieser nichts davo n weiß, 
werden diejenigen, die gezahlt haben früher oder sp äter so 
wütend sein, wenn der Herr Müller sich nicht daran hält, das 
er selbst in Ungnade fällt und sogar mit zusätzlich en 
Schwierigkeiten zu rechnen hat ! 
 
Fünf Milliarden Euro Schadensersatz, das sind fünf Milliarden 
Gründe, sich anzustrengen. Nur gut das Detektiv Par anoi davon 
noch gar nichts weiß. Muss der es überhaupt wissen ? Der ist 
auch schon ziemlich lange auf Geschäftsreise und oh ne Ihn 
macht das Geldverdienen gleich noch mal so viel Spa ß ! 
 
Dieses Geld kann man natürlich nicht so einfach ent gegen 
nehmen und auf das eigene Konto einzahlen. Auch sol lte man 
Vorsorge tragen, das kein Verdacht auf Herr Graulic h fällt. 
Hier war es der Herr Vollmer, der aufgrund seiner m ehrjährigen 
Erfahrung als V-Mann, der die entscheidende Idee ha tte. Er 
suchte einfach in Deutschland, Österreich und der S chweiz, 
einen Mann, der den gleichen Vornamen und Nachnamen  wie Herr 
Müller hatte und kontaktierte diesen. Nach kurzen 
Verhandlungen evtl. einem Bonus, würde der dann ein  Konto im 
Ausland eröffnen, die Zugangsdaten ermöglichen es d ann die 
Schadensersatzzahlung und sogar weitere Spendengeld er auf 
dieses Konto zu transferieren. Alle Geber wären sic herlich 
überzeugt, das Sie Ihre Schuldigkeit getan haben un d während 
Herr Müller immer noch kein Geld hat, kann man selb st 
jederzeit darauf zugreifen ! Das war der Plan des J ahrhunderts 
und so ist es dann auch innerhalb einer Woche gelun gen dieses 
Konto zu eröffnen. Der Namensvetter, bekam noch ein en Bonus, 
ein Ticket ins Ausland, um sich mal in der Welt ums ehen zu 
können und so war man sicher, dies würde niemals je mand 
herausfinden können ! 
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Kapitel 13 - Online-Spiele und die Möglichkeiten de r 
virtuellen Welt ...  
 
Die Technologie arbeitet absolut fehlerfrei und lie fert 
absolut gestochen scharfe Bilder aus dem Blickwinke l des Herrn 
Müller ! Auch wenn man die Aufzeichnung von dem Zwi schenfall 
"Hausfriedensbruch" verschwinden lassen musste, war  ja nur ein 
psychologisches Experiment, man hat sich ja gar nic hts böses 
dabei gedacht und das der kranke Herr Müller daraus  so eine 
Riesen Nummer machen würde, konnte ja keiner ahnen.  So sind 
Sie halt die Arbeitsuchenden, von Minderwertigkeits komplexen 
geplagt, suchen Sie ständig nach Möglichkeiten sich  in den 
Mittelpunkt zu spielen ! 
 
Jetzt geht Herr Graulich aufs Ganze. Dieser Fall ha t Ihm 
sowieso schon viel zu viel Zeit gekostet und jetzt wo Geld 
keine Rolle mehr spielt, da sucht er sich nun Hilfe  im Bereich 
der IT-Experten. Nun einen wirklich seriösen Expert en kann er 
hier jedoch nicht einschalten, der könnte noch auf die Idee 
kommen und Fragen stellen, z.B. wo die Aufzeichnung  vom 
"Hausfriedensbruch" geblieben ist ! 
 
Wieder einmal war es der Zufall der hier neue Konta kte 
ermöglichte, der Herr Müller hatte sich auch als 
Außendienstmitarbeiter bei einem mittelständischen IT-
Dienstleister beworben. Für Herrn Graulich die Gele genheit 
wieder einmal den Kontakt zu knüpfen und darauf auf merksam zu 
machen, mit welch kriminelle Methoden und welchem H ighTech-
Equipment die Maffia in Deutschland Geldautomaten a usspäht. 
Wenn dies Schule macht, dann stehen Kreditkartenmis sbrauch und 
Betrug beim Online-Banking Tür und Tor offen ! 
 
Dies hatte er natürlich nur einem einzelnen Mitarbe iter 
mitgeteilt, der im Bereich Banken-Software tätig is t. Noch nie 
hatte Herr Graulich so leichtes Spiel, der Mitarbei ter 
bedankte sich umfassend für diesen Tipp. 
Eine Hand wäscht die andere und über diesen erhält er 
Informationen über die Möglichkeiten, Informationen  im 
Internet zu präsentieren und mit Werbung an der ric htigen 
Stelle sogar noch deutlich effektiver Geld zu verdi enen. 
Zunächst schlug er vor, man könnte ja eine eigene W ebseite im 
Internet zur Verfügung stellen, auf der man die Auf zeichnungen 
z.B. für Mitarbeiter von Geldtransportunternehmen z ur 
Verfügung stellen kann, dann wird man jedoch ständi g 
aufzeichnen, auswerten, bearbeiten und hochladen mü ssen. 
Deutlich besser wäre es eine virtuelle Welt nach de m Vorbild 
der weltweiten Online-Spiele (MMOPG), "Second Life"  oder 
"World of Warcraft", jedoch aus Gründen der Sicherh eit, auf 
einem eigenen Server zu ermöglichen. Das Implantat des Herrn 
Müller liefert per Funk Signale mit Bild und Ton au s seinem 
Blickwinkel und alles was er sagt ist dann für alle  anderen 
ebenfalls in Echtzeit im Online-Spiel sichtbar und über den 
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Voice-Output hörbar ! Die Aufzeichnung wird automat isiert und 
kann jederzeit von einem separaten Server abgespiel t werden. 
 
Herr Graulich war begeistert von solchem Ideenreich tum und 
bedankte sich, die Umsetzung wird er dann doch noch  etwas 
später realisieren. Diese Idee war brillant, aber d er Herr 
Müller ist ja kein Mitarbeiter eines Geldtransport-
Unternehmens, nicht einmal ein Mitarbeiter seines e igenen 
Sicherheitsunternehmens wie der IT-Experte eventuel l dachte, 
sondern ein arbeitsscheuer Sozialschmarotzer, der a uf Kosten 
von uns Steuerzahlern lebt und gewaltbereit seine U mwelt 
terrorisiert, seine Kontakte zur Maffia durch seine  
Kurierfahrten und die versteckten Konten mit den Mi llionen 
wird er, der Herr Graulich schon noch entdecken und  dafür ist 
Ihm jedes Mittel recht. 
 
Kurz um, er sucht sich einen Programmierer der sich  mit diesen 
Online-Games auskennt, eröffnet einen Account ohne das der 
Herr Müller davon weiß, damit die Video- und Audio- Signale vom 
Implantat des Herrn Müller jetzt für jeden in diese m Online-
Spiel sichtbar sind, komme was da wolle. Da der Her r Müller ja 
gar keine Online-Spiele spielt wird er dies nie erf ahren ! 
Dies ist der Quantensprung in Sachen Überwachung, n icht ganz 
legal, aber so effektiv wie noch nie zuvor ! 
 
Kaum hatte sich die Nachricht vom Online-Spiel verb reitet, 
konnte man der steigenden Anzahl von Neuanmeldungen  geradezu 
zusehen. Es waren weit über 1000 Personen, die nun live 
Mitansehen konnten, das die Pläne des Herrn Müller nun alle 
hinfällig sind, nur er selbst weiß noch nichts davo n und wird 
es wohl auch nie erfahren ! 
Da man in dieses Online-Spiel auch reales Geld inve stieren 
kann, damit handeln und es zu einem späteren Zeitpu nkt auch 
wieder auszahlen kann, hat sich sehr schnell ein se hr 
finanzstarker Kern von Zuschauern gefunden, die auf  alles was 
der Herr Müller macht, Wetten abschließen ! 
 
Jetzt geht es um Millionen und täglich steigen die 
Wetteinsätze ! Niemand kann es jetzt noch aufhalten  ! Es 
wussten ja alle, was der Herr Müller für einer ist.  Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für kriminelle Personenkreise, sein unsittliches Ve rhalten 
gegenüber seiner Frau und dann das Beweis-Video, je tzt war der 
Tag der Abrechnung gekommen. Eine neue Ära der Sich erheit 
sollte geboren werden ! 
Eine neue Ära der Sicherheit sollte geboren werden ! Der Herr 
Müller ist schon so gut wie überführt, alles nur no ch eine 
Frage der Zeit ! 
 
Der Herr Müller ist schon so gut wie überführt, all es nur noch 
eine Frage der Zeit ! 
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Kapitel 14 - neuer Job, neue Perspektiven ...  
 
Für Herrn Müller hat sich nun einiges in seinem Leb en 
verändert, das er noch vor einem Jahr nicht für mög lich 
gehalten hat. Einen Anwalt hat er nun endlich gefun den, der 
Fall "Hausfriedensbruch" bleibt jedoch ohne Ergebni s, um die 
psychologische Untersuchung kam er nicht herum, der  Anwalt 
machte Ihm deutlich, das mit weiteren Maßnahmen zu rechnen 
sei, wenn man die Mithilfe verweigert und so hatte man diese 
dann auch in der Rechtsanwaltskanzlei, im Beisein s eines 
Rechtsanwaltes durchgeführt! 
 
Der richterliche Beschluss war dann nur wenige Tage  später 
erfolgt, ein Betreuer wird nicht zugewiesen ! Die A nzeige 
Hausfriedensbruch ist jedoch Ergebnislos abgeschlos sen worden. 
Für die Anwaltskosten hat Herr Müller dann die 
Prozesskostenhilfe in Anspruch genommen ! 
Es ist natürlich nur Einbildung, das er seit diesem  
psychiatrischen Gutachten ständig von Menschen umge ben ist, 
die mit geschultem Blick in seine Richtung Ihm zuni cken. 
 
Eine neue Anstellung konnte er seit dem nicht in An spruch 
nehmen. Am liebsten wäre es Ihm gewesen, wenn er in  eine 
andere Stadt hätte umziehen können, doch jetzt eine n Umzug zu 
finanzieren, das überschreitet sein Budget bei weit em. Eine 
Unterstützung erhielte er jedoch nur, wenn dies mit  einer 
Beschäftigungsaufnahme einhergehe ! Eine Beschäftig ung 
außerhalb des Wohnortes für Herrn Müller nur mit vi el 
Engagement zu bekommen, er schafft er es dann tatsä chlich, 
findet eine Anstellung auf Zeit in einem Logistik-U nternehmen 
und sieht es auch als einen wichtigen Schritt für s eine 
Zukunft an ! Es vergehen jedoch gerade mal 7 Wochen , als man 
Ihn zu einem persönlichen Gespräch in das Personalb üro ruft ! 
Es seien unvorhergesehene Ereignisse, welche dazu g eführt 
hätten, das man jetzt Personal entlassen muss und d a sind es 
nun mal die zuletzt eingestellten Mitarbeiter, die hier die 
Last tragen müssten ! 
 
Niemand hätte Ihm dieses Kunststück zugetraut. Wied er einmal 
hätte dieser hinterhältige Herr Müller es fast gesc hafft, sich 
dem Wirkungskreis zu entziehen, mit der Arbeitsaufn ahme hätte 
er wieder Geld besessen, gar einen Umzug finanziert , man hätte 
neue Kontakte an seinem Wohnort knüpfen müssen, wom öglich wäre 
diesem hinterhältigen Schwerverbrecher noch die Flu cht ins 
Ausland gelungen ! Einzig und allein dem entschloss enen 
Vorgehen des Herr Graulich hat man es zu verdanken,  das dies 
verhindert werden konnte. 
 
Nun es muss ja nicht jeder gleich erfahren das der zufällige 
Inventurverlust von einem anderem ausgeübt wurde. H err 
Graulich hatte es im Kontakt mit dem Arbeitgeber, a m Tag des 
Vorstellungsgespräches mit Herrn Müller auch nur be iläufig 
erwähnt, das der Herr Müller finanzielle Schwierigk eiten hatte 
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und man sich nicht wundern sollte, wenn er sich evt l. etwas 
dazu verdienen wird. Herr Graulich hatte natürlich nur 
Überstunden gemeint und was der Arbeitgeber daraus macht dafür 
kann er doch nichts, oder ? 
 
Die Internet-Hetzjagd über das Online-Spiel nimmt D imensionen 
an, wie man sie sich selbst in den kühnsten Träumen  nicht 
erhofft hatte. Die Anzahl der Mitglieder des Online -Spiels 
steigt täglich... es sind nun weit über 2 Million M enschen, 
die über dieses Online-Spiel live am Leben dieses a bartigen 
perversen Herrn Müller, der sich an den armen wehrl osen 
Pferden vergangen hat, teilnehmen und nun vermehrt auch aus 
Spaß an den Online-Wetten teilnehmen ! 
Ein Glück das der Arbeitgeber den Grund der Entlass ung nicht 
offen ausgesprochen hat, Millionen im Online-Spiel hätte sich 
gewundert und evtl. nach der Aufzeichnung des Diebs tahls 
gesucht. Damit wäre die ganze Sache mit dem zufälli gen 
Inventurverlust aufgeflogen. Jetzt muss er endlich eine 
Möglichkeit finden dem hinterhältigen Herr Müller d en Geldhahn 
endgültig abzudrehen. 
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Kapitel 15 - Geldgier regiert die Welt...  
 
Herr Graulich und Herr Vollmer sind in der Zwischen zeit ein 
richtig eingespieltes Team. Da der Detektiv Paranoi  sich schon 
viel zu lange im Ausland aufgehalten hat, beschließ en Sie sich 
Ihn und seine Arbeitsweise zum Vorbild zu nehmen, j a sogar zu 
optimieren. Während der Detektiv Paranoi diese Tech nologie 
legalisieren und flächendeckend zur Strafverfolgung  einsetzen 
will, planen Sie diese Technologie einfach zu kopie ren ab 
jetzt auf eigene Rechnung arbeiten zu wollen ! Mit dem 
gleichen Thema "Jagd auf Pferde-Ripper" und diesem "HighTech-
Equipment" ebensoviel Geld erarbeiten, um ebenfalls  so wie der 
Detektiv Paranoi im Ausland die Zeit verbringen zu können. 
Kaufen könnten Sie diese Technologie nicht, dazu fe hlen Ihnen 
die Kontakte in die obersten Kreise, aber so kopier en das man 
Sie evtl. weiterverkaufen kann, das wäre der Genies treich ! 
 
Sie beschließen kurzer Hand sich ab jetzt selbst al s 
Psychologen und Ermittler auszugeben. Alles was Sie  dafür 
brauchen haben Sie ja bereits und ein paar Ausweise  und 
Dokumente sind mit den fünf Milliarden Euro Schaden sersatz, 
als Startkapital doch spielend gekauft und so profe ssionell 
hergestellt, das erkennt keiner mit bloßem Auge ! 
 
Man entschließt sich also Gästen aus Forschung, Wis senschaft 
und Technik , die Möglichkeit zu geben, an der Über wachung 
teilnehmen zu können. Mit dem zweiten Beweis-Video in der 
Tasche hat man ein Mittel, mit dem Sie sehr schnell  andere 
überzeugen können. Technische Unterstützung ist da dann schon 
fast Ehrensache für die Gäste, denn eines ist siche r, wer so 
etwas macht, wie in dem Beweis-Video, der muss auf jeden Fall 
weggeschlossen werden. 
 
Sehr schnell sind auch weiter Kontakte zu einem wei teren 
Elektronikkonzern geknüpft, um eine fast gleichwert ige 
Technologie auch für Kreditkartenmissbrauch, Betrug  beim 
Online-Banking, Industriespionage und Erpressung he rzustellen. 
Das diese Technologie, sich nicht wieder entfernen lässt, ohne 
das Gesundheitsschäden entstehen, wenn diese erst e inmal 
Implantiert ist, das darf natürlich keiner herausfi nden. Bei 
der Jagd auf Verbrecher ist dies ja noch akzeptabel , aber wenn 
das andere herausfinden, bevor man sich im Ausland mit den 
Milliarden abgesetzt hat, das wäre Ihr Ende. Herr V ollmer war 
es wieder einmal, der hier die entscheidende Idee h atte. Er 
selbst kümmerte sich darum, ein Werbe-Video herzust ellen, in 
dem man dann auch demonstrierte wie leicht sich die se 
Technologie wieder entfernen lässt. Im Video, da is t 
schließlich nichts unmöglich ! 
 
Jetzt geht es um Millionen und täglich steigen die 
Wetteinsätze ! Niemand kann es jetzt noch aufhalten  ! Es 
wussten ja alle, was der Herr Müller für einer ist.  Seine 
persönlichen Kontakte zur Mafia, das unentdeckte Ko nto im 
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Ausland mit den Millionen, seine Kurierdienste im A ußendienst 
für kriminelle Personenkreise, sein unsittliches Ve rhalten 
gegenüber seiner Frau und dann das Beweis-Video, je tzt waren 
es Herr Graulich und Herr Vollmer, die man für Ihr Handeln mit 
Gold und Edelsteinen überhäufen wird. 
 
Das dieses Video die Straftat in voller Länge zeigt , das fällt 
dabei niemanden auf. Niemand schreitet in "Gefahr i m Verzug 
ein", nicht einmal diejenigen, die es aufgezeichnet  haben. Wie 
der Täter sich vom Tatort entfernt und in welches F ahrzeug er 
eingestiegen ist, das fehlt ebenso, wie der restlic he Weg nach 
Hause, auf dem er völlig unbehelligt bleibt ! 
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Kapitel 16 - das Ende ...  
 
Detektiv Paranoi und seine beiden Handlanger sind e rleichtert, 
als Sie endlich das Flugzeug betreten, das Zeichen zum Start 
der Maschine erscheint und Sie sind sich sicher, je tzt beginnt 
ein ganz neues Leben für Sie. 
Sie haben insgesamt mehr als 66 Milliarden in Siche rheit 
gebracht. 55 Milliarden davon liegen sicher auf ein em 
Schweizer Nummernkonto und der Rest ist auf mehrere  Konten in 
den Steueroasen verteilt. So sind Sie auf jedenfall  auf der 
sicheren Seite. Ein Leben im Luxus, davon hatten di e 
Handlanger des Herrn Paranoi, der sich jetzt selbst  Herr Smith 
nennt, schon immer geträumt. Die gefälschten Auswei se hatten 
Sie ja schon vor Monaten teuer erkauft. Fast 100 Mi llion Euro 
haben Sie dafür gezahlt, aber das ist ja jetzt alle s 
vergessen, ein paar Stunden noch und dann haben Sie  Ihr 
sicheres Ziel erreicht. 
 
Die Scheinfirma im Bereich Solarthermie, zur 
Trinkwassergewinnung hatten Sie bereits über Strohm änner 
finanziert. Nicht mal eine Million hatte es Sie gek ostet. OK, 
Trinkwasser könnten Sie damit noch nicht herstellen , aber für 
Straffreiheit, sicheres Geleit und die Ausrede "Dri ngende 
Geschäftstermine für ein "humanitäres Hilfsprojekt in Afrika", 
um die schnelle Abreise zu begründen, war es allema l geeignet! 
 
Sie hätten sich ja eigentlich bei dem Herrn Müller bedanken 
müssen, das der sich so oft mit dem Thema beschäfti gt hat, das 
man mehr als genug Informationen mithören konnte, u m so zu 
tun, als würde man verstehen wovon er da spricht ! Das ist ja 
jetzt alles Schnee von gestern ! 
 
Die Überraschung war groß, als Herr Paranoi, äh Her r Smith am 
Flughafen seinen alten Bekannten den Geschäftsmann 
wiedererkannte, der Ihm jede finanzielle Unterstütz ung 
zusicherte, nachdem er auf der Jahresveranstaltung das Beweis-
Video des Herrn Müller gesehen hatte. Leider war er  nicht da 
um Ihn persönlich "Willkommen zu heißen", im Gegent eil, es war 
wohl ein Bekannter des Herrn Müller von Greenpeace,  der in der 
Zwischenzeit selbst Kontakt aufgenommen hat und der  hatte auch 
zufällig erwähnt, das Herr Müller es war, der sich hier sehr 
intensiv mit dem Thema Solarthermie-Meerwasserentsa lzung-
Wüstenrückgewinnung-Salinität der Ozeane beschäftig te und dies 
völlig kostenfrei weitergegeben hatte. Der Sonderpr eis des 
Herrn Paranoi war da dann überteuert. Innerhalb wen iger 
Sekunden war geklärt das Herr Paranoi hier nicht er wünscht ist 
und aus diesem Grund die Heimreise unverzüglich ant reten muss! 
 
Egal wie sehr er sich nun aufregte, man hatte ja no ch das Geld 
und konnte damit auch in anderen Regionen einen Neu anfang 
realisieren ! Der Flug war nun gefühlt doppelt so l ang, keine 
ruhige Minute hatten die "Drei". Für genügend Adren alin sorgte 
das Wiedersehen am Heimatflughafen. Hier war es nun  der alte 
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Bürgermeister der zusammen mit dem Polizeipräsident en und 
weiteren 12 Beamten für ein Wiedersehen sorgte, wel ches 
überhaupt nicht geplant war ! 
Man hatte durch Zufall einen Tipp durch einen ehema ligen 
Sponsor bekommen, der sich arglistig getäuscht sah.  Als der 
hörte, das der Herr Müller eine Schadensersatzzahlu ng, für die 
Verwechslung im Krankenhaus und die Behufsunfähigke it erhalten 
hatte, da war er völlig überrascht. Zunächst gab er  dem 
Polizeipräsidenten den Hinweis auf das Online-Spiel  und der 
Steuerfahndung teilte er das unbekannte Konto mit, auf das er 
Gelder überwiesen hatte. Ausgerechnet dieses Konto hatte man 
doch für den Notfall reserviert und bei der Steuere rklärung 
vergessen. 
 
Von der Schadensersatzzahlung haben natürlich auch andere über 
das Online-Spiel live erfahren und nun fanden sich auch 
weitere Menschen, die bereit waren eine Zeugenaussa ge zu 
Gunsten des Herrn Müller zu machen! 
Der Herr Paranoi und seine Handlanger wurden jedenf alls in 
Handschellen abgeführt und haben mit einem Urteil v on ca. 15 
Jahren zu rechnen. 
Es war einfach eine glückliche Fügung, das ein Mits pieler aus 
dem Online-Spiel, der sich selbst beim Wetten betro gen sah, 
einen Anwalt einschaltete. Dieser Anwalt war es der  hier sehr 
schnell die massiven Menschenrechtsverstöße sah und  dann über 
weitere Kontakte zu anderen Spielern die Informatio n erhielt, 
das eine Schadensersatz-Zahlung gezahlt, jedoch von  den Tätern 
abgefangen wurde. 
Herr Müller erhielt das Geld sehr zügig und sehr sc hnell 
konnte er dank dieses Geldes eine neue Existenz auf bauen. Er 
setzte sich für einen Freizeit-Park des Pferdesport s, nach 
Vorbild der USA ein, incl. Pferdekutschen und Übern achtung im 
Indianerzelt. Die Stadt hatte eine neue Attraktion auf die sie 
diesmal wirklich stolz sein konnte. 
Herr Müller hatte mehr Glück als Verstand und lernt e bei der 
Ausschreibung zur Stellenvergabe der Tierärztin auc h gleich 
seine neue Frau kennen ! 
 
amtierende Minister ... 
Die amtierenden Minister reagierten sofort, als Sie  von dem 
Vorfall hörten und so wurde mit Nachdruck an Lösung en 
gearbeitet, die es Nachahmern unmöglich machten, si ch auf die 
gleiche menschenverachtende Art und Weise finanziel l 
bereichern zu können: 
 
Datenbank in Amtsgerichten öffentlich einsehbar ...  
Über eine Datenbank von gewaltbereiten Tierquälern hatte man 
schon sehr lange nachgedacht und so entschloss man sich sehr 
schnell dazu, das von den Behörden genutzte Intrane t, welches 
den fälschungssicheren Datenaustausch zwischen den Behörden 
sicher stellt zu nutzen, um dem Bürger die Möglichk eit zu 
geben, über Terminals in den Amtsgerichten, diese D atenbank 
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mit allen rechtmäßig verurteilten Pferde-Rippern ei nsehen zu 
können ! 
Dies hätte im Fall des Herrn Müller jegliche Hyster ie und 
Panik vermeiden können. Nach einem einfachen Blick in die 
Datenbank, wäre die Fehlinformation des Detektiv Pa ranoi 
sofort aufgefallen und Herr Müller wäre unbehelligt  geblieben! 
 
Bankgeheimnis für die Strafverfolgungsbehörden lock ern ... 
Aufgrund der Tatsache, das über 80% aller gemeldete n 
Straftaten aus niederen Beweggründen, der finanziel len 
Bereicherung geschehen, richtet man ein eigenes Rec henzentrum 
in Kooperation mit den Banken ein. Hier wird es in Zukunft 
möglich sein die Kontobewegungen aller Bundesbürger  für einen 
Zeitraum von 2 Jahren zu speichern und sogar in Ech tzeit 
darauf zurückzugreifen. Ein verschieben von größere n Summen 
über mehrere Konten, der Kauf von HighTech-Equipmen t und auch 
die massive finanzielle Bereicherung durch illegale  Online-
Wetten wird in Zukunft sofort erkannt werden, so da s man 
verhindern kann, das kriminelle Personenkreise Geld mittel in 
Milliarden verwenden, um weitere Straftaten zu plan en und zu 
realisieren. 
Eines steht jetzt schon fest, ohne die Spendengelde r hätte man 
niemals das HighTech-Equipment finanzieren können, die 
Operation durchführen, Beweise, Ausweise, Dokumente  fälschen, 
Mitwisser bestechen und die Flucht ins Ausland real isieren 
können ! 
 
Verfahrensanweisung bei verhaltensgestörten Straftä tern ... 
Eine Verfahrensanweisung des Innenministers an alle  
Polizeidienststellen, die sicher stellt, das Straft äter die 
bei der Festnahme durch auffälliges Verhalten den A nschein der 
Schuldunfähigkeit erwecken wollen, um sich über pri vate 
Kontakte zum Fachbereich Psychologie, der Strafverf olgung 
entziehen wollen, zuerst einmal auf der nächsten Di enststelle 
auf Ihre Identität geprüft werden. Hier sollte es i m 
Zweifelsfall ermöglicht werden, fälschungssicher üb er das 
Dienststellennetz, anhand der Ausweisnummer, ein Li chtbild des 
Ausweisinhabers anzufordern ! 
Die Tatverdächtigen haben natürlich auch so wie bis her die 
Möglichkeit, nach der Verhaftung, einen Anwalt zu b estellen, 
mit dessen Unterstützung Sie natürlich auch ein 
psychiatrisches Gutachten in Auftrag geben dürfen. Hier 
entscheidet jedoch ein Richter, anhand der Sachlage  
wertneutral, über die Wertigkeit dieses Gutachtens und die 
Unterbringung in einer Strafvollzugsanstalt / foren sischen 
Psychiatrie ! Eine Eintragung im Bundeszentralregis ter der 
Justiz und auch eine Vorgabe über die Mindestdauer der 
Unterbringung sind so gewährleistet ! 
 
Beamtinnen für besondere Ermittlungen ... 
Ob man in Zukunft ausschließlich weibliche Beamtinn en als 
Ermittler für so emotionale Straftaten einsetzen wi rd, um 
sicher zu stellen, das weder eine private finanziel le 
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Bereicherung, noch das Ausleben von abartigen Neigu ngen beim 
Einsatz von Privatermittlern stattfinden kann, wird  gerade 
intern heftig diskutiert ! 
 
Rechtsschulung für Mitarbeiter des Fachbereichs Psy chologie 
... 
In Gedenken an die Entstehungsgeschichte des "Nürnb erger Kodex 
von 1947" und dem Ziel, das nie wieder Ärzte und Ps ychologen 
die Möglichkeit haben, Versuche am Menschen oder Th erapien 
gegen den Willen des Patienten durchzuführen, wird gesetzlich 
geregelt das alle Ärzte und Psychologen in Deutschl and an 
einer regelmäßigen Rechtsschulung teilnehmen müssen  ! 
Diese zur Teilnahme verpflichtende Rechtsschulung s oll in 
regelmäßigem Turnus alle 3 Jahre, kostenpflichtig 
sicherstellen, das Inhalte wie geschichtlicher Hint ergrund zur 
Entstehung und Inhalt des "Nürnberger Kodex", der " Deklaration 
von Helsinki", das Grundgesetz, incl. den darin ent haltenen 
Menschenrechten und das Strafgesetzbuch in Auszügen  vermittelt 
werden. Bei Nichtteilnahme an dieser Rechtsschulung  sollte 
über einen zeitweisen oder gar endgültigen Entzug d er 
Approbation nachgedacht werden. 
Bei Kenntnis von Verstößen in der Ausübung des Beru fes 
gegenüber dem Patienten, nach Teilnahme an dieser 
Rechtsschulung, sollte über empfindliche Strafen na chgedacht 
werden ! 
 
internationale Kooperation ... 
Es war die "Kommission der Europäischen Gemeinschaf t", welche 
eine Empfehlung für einen Verhaltenskodex für 
verantwortungsvolle Forschung im Bereich der 
Nanowissenschaften heraus gab. 
Über Möglichkeiten internationaler Kooperation von 
Elektronikkonzernen und Schweizer Hersteller von Ch ronometern, 
wird gerade mit Blick der Gefahren des Missbrauchs durch 
kriminelle Personenkreise und möglicher wirtschaftl icher 
Folgen für Industrie, Forschung und Entwicklung, we lche durch 
Industriespionage wirtschaftliche Verluste in Milli ardenhöhe 
hinnehmen müssten und somit zwangsläufig mit 
Massenarbeitslosigkeit als Folge rechnen müssten, h eftig 
diskutiert !                           ( R.D. )    
 
 
 
 
   
___________________________________________________ ________ 
 
Inhalt der Geschichte und die Namen aller Beteiligt en sind 
frei erfunden. Zufällige parallelen zu real existie renden 
Personen sind rein zufällig und nicht beabsichtigt !  Eine 
Geschichte wie diese könnte sich in einem Rechtssta at wie der 
Bundesrepublik Deutschland auch nie ereignen, da di es aufgrund 
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unserer Verfassung und der zugesicherten Bürgerrech te gemäß 
dem Grundgesetz nicht möglich wäre. 
Die Polizeibeamten sind in besonderem Maße geschult  und sich 
Ihrer Verantwortung gegenüber dem Gesetz, welches S ie im Namen 
des Landes vertreten bewusst ! 
Ein Vertrauensverlust, welcher durch Missachtung de s geltenden 
Rechts in der Ausübung des Dienstes gegenüber dem B ürger 
entstehen würde, steht in keinem Verhältnis zu den zu 
erwartenden Fahndungserfolgen bei Einsatz von nicht  
verfassungskonformen Maßnahmen ! 
___________________________________________________ ________ 
  
Preview:  2013 - Des Teufels Seilschaften 
 
Ein privater Sicherheitsunternehmer erschleicht sic h das 
Vertrauen, spielt sich in den Mittelpunkt, sammelt 
Spendengelder und erschleicht sich Dienstleistungen , nachdem 
er sich selbst seinen eigenen Wunschtraum erfüllt u nd eine 
ganz neue Technologie zur „Führungsaufsicht von 
Sexualstraftätern“ nicht ganz legal kopiert und 
weiterentwickelt und auch den zuständigen Ministeri en 
anbietet. Er weiß das 90% aller Missbrauchsfälle im  eigenen 
familiären Umfeld statt finden und hat sich hierzu natürlich 
auch besondere Gedanken gemacht, wie man Familien i m eigenen 
Wohnraum, dem Schlafzimmer, dem Badezimmer aber auc h beim 
schwimmen im Badesee, beobachten kann.  
Was jedoch niemand weiß ist das er sich selbst Fein de gemacht 
hat, er selbst Neigungen besitzt über die er niemal s 
öffentlich sprechen würde, er selbst eine kleine pr ivate 
Sammlung an Bildern und Videos verfügt, die er niem andem 
zeigt, die er aber auch niemals durch den Zoll beko mmen würde 
und auch nicht auf seinem Grundstück vergraben kann .  
 
Nur ein einziger wird zufällig Zeuge und darauf auf merksam, 
als der Versuch des privaten Sicherheitsunternehmer s fast 
scheitert, seine private Bilder-Sammlung einem eige nen 
Mitarbeiter einer Tochtergesellschaft unterzuschieb en.  
 
Um diesen Zeugen zum Schweigen zu bringen zieht der  private 
Sicherheitsunternehmer alle Register und nutzt sowo hl die 
guten Kontakte seiner Schwester zu mehr als 100 Psy chologen, 
lässt private Gutachten erstellen und auch ein Staa tsanwalt 
steht auf seiner Gehaltsliste, um Akten zu manipuli eren und 
verschwinden zu lassen. Die Werbung für seine Techn ologie 
öffnet Ihm neue Türen in Ministerien und Politik.  
Es beginnt ein Wettlauf mit der Zeit, denn die Akte n seines 
ersten Versuches, aus dem Jahr 2003, sind nur 10 Ja hre 
verfügbar. Wird der einzige Zeuge es schaffen, rech zeitig 
Ermittlungen einleiten zu lassen. Er ist der einzig e der auf 
ein ordentliches Gerichtsverfahren besteht, denn pl ötzlich 
soll er selbst ein Sexualstraftäter sein und wird a ls 
Testperson für die Werbekampagne benutzt, ohne das man Ihn 
jemals um Erlaubnis gefragt hätte ! ...2013 !  


